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Der Weihnachtsgruß des Bürgermeisters im besonderen Jahr 2020
Was wir jetzt brauchen ist Hoff nung und Zuversicht

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es ist ein Stück Zeitgeschichte, das in Erinnerung 
bleiben wird. An das Jahr 2020 wird sich der 
Großteil der gesamten Menschheit stets in Ver-
bindung mit Covid 19 erinnern. 
Es ist nicht die erste Krise, die es zu bewältigen 
gilt, vor allem die ältere Generation unter Ihnen 
könnte berichten, wie schwierig sie bspw. die 
Kriegs- oder Nachkriegszeit erlebt haben. Aber 
es ist die erste Krise dieser Art, weder verursacht 
durch eine Naturkatastrophe noch wirtschaftli-
chen oder politischen Fehlentwicklungen geschul-
det. Experten haben es vorhergesagt, Bücher und 
Filme befassen sich jeher mit dunklen Zukunfts-
visionen, die zwar mit überzogenen Theorien und 
Effekten unterhaltend wirken sollen, im Kern 
jedoch durchaus auch diesen ernstzunehmende 
Ansatz verarbeitet haben.
Wir wussten also, dass irgendwann so etwas 
passieren kann. Und was zunächst als Nachricht 
aus dem entfernten Asien zu Kenntnis genommen 
wurde, verursachte unaufhaltsam eine Pandemie 
bislang nicht bekannten Ausmaßes. Vorbereitet 
waren wir alle nicht, es überrollte Wissenschaft, 
Medizin, Politik und unsere Gesellschaft. Im 
März dieses Jahres wussten wir alle nicht, was 
noch auf uns zukommen würde und wir wissen 
es auch heute noch nicht genau. Psychologen 
meinen, dass der Mensch sich sicher fühlt, wenn 
Vorkommnisse und  Umstände in unserem Leben 
wissenschaftlich erklärbar sind. Dazu fehlten 

der Wissenschaft jedoch die Erfahrungswerte, es 
wurde empfohlen, prognostiziert, prophylaktisch 
angeordnet. Das hat uns alle – neben der Angst 
vor Ansteckung – unsicher gemacht und teilweise 
auch beängstigt.
Ostern alleine zuhause, keine Sommerurlaube, 
keine Feste und Veranstaltungen, Kurzarbeit, 
geschlossene Betriebe, drohende Insolvenzen, 
Homescooling, Homeoffi ce - die Liste der mehr 
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oder weniger belastenden Veränderungen in diesem 
sich zum Ende neigenden Jahr ist lang.
Weihnachten hat in unserem Kulturkreis eine 
besondere Bedeutung, nicht nur auf religiöser Ebene. 
Denn, wie sagte Humboldt:  „Im Grunde sind es 
immer die Verbindungen mit Menschen, die dem 
Leben seinen Wert geben.“ Und Weihnachten trifft 
man zusammen. Familien, Freunde, der Besuch im 
Gottesdienst, ein persönlicher Weihnachtsgruß an 
die Nachbarn, der Stellenwert dieses Fests in Bezug 
auf gemeinsames Beisammensein ist hoch.
Wenn ich diesen Weihnachtsgruß an Sie schreiben 
werde, ist es Mitte November, das Soyener Bürger-
blatt sieht zu diesem Zeitpunkt dem Redaktions-
schluss entgegen. Stand heute kann ich davon aus-
gehen, dass wir unser Weihnachtsfest zumindest 
im kleinen Kreis gemeinsam feiern können. Mein 
großer Wunsch wäre, dass es möglich sein wird, 
besonders auch für unsere Kinder.
Als Ihr neuer Bürgermeister hatte ich pandemie- 
bedingt in den letzten Monaten sicher nicht so viele 
Möglichkeiten mit Ihnen in Kontakt zu treten. Wir 
haben versucht, durch Berichte in der Homepage, 
der soyenapp, der örtlichen Presse, Aushängen und 
dem Soyener Bürgerblatt so viel als möglich zu 
kommunizieren und informieren. Eine Bürgerver-
sammlung war leider nicht möglich, den Rathausbe-
trieb konnten wir jedoch durchgehend aufrechterhal-
ten mit der Einschränkung, dass Sie Ihren Besuch 
zuvor anmelden.
Aber selbstverständlich haben wir gearbeitet! Die 
Brücke in Mühlthal konnte offi ziell eröffnet und die 
Bahnübergänge zurückgebaut werden, der Radweg 
Strohreit in Richtung B15 schließt die Verbindung 
von und nach Wasserburg. Der Wertstoffhof ist 
wieder zurück auf das ursprüngliche Mühlthaler 
Gelände gezogen, jetzt mit verbesserter Zufahrts-
möglichkeit, wir haben die Bürgerviertelstunde 
eingeführt, den Bürgerbus durch den Kauf eines 
Jahreswagens ersetzt, die Windelkarte sowie ein 
Zuschuss für die Erstausstattung mit Stoffwin-
deln angeboten, die Digitalisierung in Schule und 
Rathaus bedeutend ausgebaut. Kräne sind zu sehen, 
in Soyen Süd wird eifrig gebaut; sofern es die 
Witterung zulässt, wird der Lückenschluss des 
Weges am See verwirklicht, ein Arbeitskreis 
Dorferneuerung wurde gegründet und die Bürger 
zur aktiven Teilnahme aufgefordert; die Liste der 
Aufzählungen ließe sich noch verlängern. In dieser 
Ausgabe fi nden Sie den Teil III und damit den letz-

ten Teil der Informationen, die wir Ihnen in einer 
Bürgerversammlung 2020 gerne persönlich präsen-
tiert hätten. Die Gesamtpräsentation können Sie 
jederzeit online abrufen unter 
https://www.soyen.de/startseite/bekanntmachungen/.
Es gilt jedoch, wie seit langen Jahren im Rathaus 
Soyen üblich und auch mir persönlich sehr wichtig: 
haben Sie Fragen, möchten Sie Kritik üben, Anre-
gungen, Wünsche äußern in Bezug auf die 
gemeindliche Entwicklung bzw. das gemeinschaft-
liche Zusammenleben, rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine Nachricht. Auch die Sichtweise und 
Kreativität des Gemeinderates oder der Verwaltung 
lebt von Ihrem aktiven Input. 
Was mich persönlich angeht, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, vergeht kein Tag, an dem ich mich nicht 
an Ihr entgegengebrachtes Vertrauen erinnere, an 
dem ich nicht gerne meinem Amt als Bürgermei-
ster der Gemeinde Soyen nachkomme. Der Start 
meiner Amtsperiode war aufgrund der Pandemie 
ungewöhnlich, aber wir haben die Situation auf 
kommunaler Ebene meiner Ansicht nach gut 
bewältigen können. Es gibt an dieser Stelle viele 
Menschen, denen ich in diesem Zusammenhang 
meinen Dank aussprechen möchte. Sie alle, ihr alle 
habt zusammengehalten, euer Bestes gegeben, jeder 
auf seine Art.
Was wir jetzt brauchen ist Hoffnung und Zuver-
sicht, bitte packen Sie symbolisch beides in ein 
Päckchen und legen es unter den Weihnachtsbaum 
bzw. verschenken es an Andere. Damit wir alle 
wieder positiv in das kommende Jahr 2021 schauen 
und unsere Gemeinde gemeinsam so lebenswert 
erhalten bzw. weitergestalten können. Das liegt mir 
als Ihr/euer Bürgermeister natürlich besonders am 
Herzen.

Ich wünsche Ihnen/euch ein friedliches Weihnach-
ten und ein gutes und vor allem gesundes Jahr 2021

Ihr/euer Bürgermeister
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Anträge auf Bebauungsplanänderungen beschäf-
ti gten den Rat in seiner Sitzung am 29.09.2020. 
Die erste Anfrage betraf den Bebauungsplan 
Maierhof/Steinberg, hier möchte ein Anlieger 
einen Wintergarten außerhalb der Baugrenzen 
errichten. Es wurde beschlossen, das Architek-
tenbüro Baumann& Freunde, das bereits die 

Planung des Bebauungsplanes in Oktober 1998 übernommen 
hatt e, um ein Honorarangebot für die beantragte mögliche 
Änderung zu bitt en. Der Rat möchte erst entscheiden, wenn 
weitere Informati onen über die erforderlichen Änderungen des 
Bebauungsplanes einschl. der Honorarkosten vorliegen. Soll-
te eine Zusti mmung erfolgen, fallen die Verfahrenskosten zu 
Lasten des Antragstellers.
Für Strohreit galt es die Änderung der Außenbereichssatzung zu 
beraten. Hier ist lediglich der Antragsteller betroff en, er wünscht 
den Einbau einer weiteren Wohneinheit im Dachgeschoss 
seines Anwesens. Dies befürwortet der Gemeinderat, auch hier 
wird ein Honorarangebot des Planers eingeholt, die Kosten trägt 
der Antragsteller.
Ein sogenannter Aufstellungsbeschluss stand als weiterer Tage-
sordnungspunkt auf der Agenda. Für das Sondergebiet Pfl ege-
heim Pichl lag der Entwurf eines Bebauungsplans mit integrier-
ter Grünordnung vor. Das Verfahren sieht nun die Öff entlichke-
its- und Fachstellenbeteiligung vor, entsprechende Bekanntma-
chungen erfolgen. 

Seit 2016 bemängeln Anwohner sporadisch auft retende 
Geruchsbelästi gungen im Bereich Sonnleiten. Umfangreiche 
Ursachenermitt lungen führten bislang zu keinem greifb aren 
Ergebnis. Testweise wurde eine provisorische Dosiervorrichtung 
im Bereich des Pumpwerkes Seeburg installiert, die die dauer-
haft e Einleitung eines Fällstoff es in die Kanalisati on ermöglicht. 
Da eine deutliche Verbesserung der Situati on mitt els dieser Vor-
gehensweise verzeichnet wird, soll nun die Testphase beendet 
und das Provisorium durch eine dauerhaft e Dosierstati on mit 
automati sierter Einbindung in das Prozessleitsystem installiert 

werden. Die Automati sierung verringert den Personalbedarf 
sowie die laufenden Kosten.
Der letzte Starkregen hat gezeigt, dass im Bereich Bergstraße 
die Niederschlagsabwasserableitung verbesserungswürdig ist. 
Nach einer Vorberatung im Ausschuss Bau, Umwelt und Verkehr 
sti mmte der Rat der Empfehlung des Ausschusses zu und 
beauft ragte die Verwaltung ein Angebot für die Planungsle-
istungen und die Ausschreibung der baulichen Maßnahmen 
einzuholen.
Die Zufahrt nach Schabau wurde und wird derzeit noch 
überwiegend aus Richtung Bahnübergang Hörgen angefahren. 
Das ändert sich mit dem Brückenneubau bzw. dem Rückbau 
des Bahnüberganges. Die Einmündung aus Richtung Brücke 
ist baulich nicht ausgelegt für größere landwirtschaft liche 
Fahrzeuge. Gespräche mit dem Grundstückseigentümer führ-
ten zu dem konstrukti ven Ergebnis bezüglich der benöti gten 
Flächen. Nach einer Vorberatung im Ausschuss Bau, Umwelt 
und Verkehr sti mmte der Rat auch hier der Empfehlung des 
Ausschusses zu und beauft ragte die Verwaltung ein Angebot für 
die Planungsleistungen und die Ausschreibung der baulichen 
Maßnahmen einzuholen.

Der „Alte“ ist weg, der „Neue“ noch nicht gekauft , die Gemeinde 
Soyen kann derzeit den Service Bürgerbus nicht zur Verfügung 
stellen. Hier trafen gleich mehrere Faktoren aufeinander, die die 
Anschaff ung eines neuen Fahrzeuges bislang verzögerten. Der 
bisherige Bus wurde coronabedingt seit längerer Zeit nicht für 
Vereins- oder private Fahren genutzt, hingegen benöti gt der 
Integrati onskindergarten weiterhin dieses Fahrzeug für die 
Fahrten zum Waldkindergarten in Daim.
Das alte Fahrzeug ist steuerlich abgeschrieben, die Verträge der 
Werbefl ächennutzung sind abgelaufen, es besteht seit Sommer 
Einigkeit im Rat, dass ein neuer Bus angeschafft   werden soll. 
Teilweise stehen Angebotsabgaben von Herstellern noch aus. 
Ein direkter Vergleich und somit eine Auft ragsvergabe war dem-
nach erneut nicht möglich. 
Bürgerbusbeauft ragter Frieder Meidert wurde gebeten, 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 29.09.2020

Der ”alte” Bürgerbus wir ausgetauscht

Sonnleiten, Probleme mit Geruchsbelästi gung



5

gemeinsam mit Marti n Krieg bis zur nächsten Sitzung des 
Gemeinderates Fahrzeug- bzw. Kaufvorschläge nun zu gebrauch-
ten Fahrzeugen auszuarbeiten und vorzustellen. So könnten 
auch lange Lieferzeiten bei Neuwagen umgangen werden.
Im Zuge der Baumaßnahme an der neuen Brücke und Straßen-
führung in Mühlthal entsteht eine neue Bushaltestelle in 
diesem Bereich; ein neues Bushäuschen muss angeschafft   
werden. Zudem befi nden sich im Gemeindebereich mehrere 
ältere Holz-Bushäuschen, die in einem sehr schlechten Zustand 
und schlecht einsehbar sind. So beschloss der Gemeinderat 
sowohl die Neuanschaff ung als auch den Ersatz der Bushäus-
chen. 
Bekanntgegeben wurden noch die Beschlüsse des Rates der 
nichtöff entlichen Sitzung vom 08.09.2020:
Die Vergabe der Leistung zur Klärschlammentsorgung Kläran-
lage Soyen erfolgte an die Fa. Wagenbauer aus Neuötti  ng. Die 
Vergabe der Leistung Erstellung einer Dienst- und Betriebs-
anweisung sowie eines Explosionsschutzdokumentes für die 
Kläranlage Soyen als Komplett leistung erfolgte an die Fa. ZWT 

Engineering GmbH, Bayreuth. Der Auft rag zur Erstellung einer 
Versuchsbohrung zur Sicherung der Wasserversorgung Soyen 
ging an die Fa. Abt Wasser- und  Umweltt echnik GmbH. Der 
Bürgerbus wird an den Integrati onskindergarten veräußert. 
Die geplante Ausführung des Geh- und Radweges Strohreit – 
B15 für den Bereich Ortsdurchfahrt Strohreit wird geändert. 
Anstelle der Asphalti erung soll hier ein gegen Aufpreis ein 
Pfl astersteinbelag erstellt werden. Die Vergabe der 
Asphalti erung der Umfahrung des Schlammbeckens an der 
Kläranlage Soyen erfolgte an die Fa. Strabag AG. Die Vergabe der 
Zaunanlage an der Zufahrt Kläranlage erfolgte an die Fa. Strabag 
AG. Die Vergabe der Leistung zur Erneuerung des Einfahrsto-
res im Bereich der Kläranlage Soyen erfolgte an die Fa. Nieder-
schweiberer Holzverarbeitung, Mett enheim.
Bürgermeister Thomas Weber informierte die Räte 
abschließend noch über das geplante erste Zusammentreff en 
des Arbeitskreises  Dorferneuerung am 01.10.2020.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 21.10.2020

Ohne Wortmeldungen in der Bürgersprechstun-
de leitete Bürgermeister Weber in die öff entliche 
Sitzung über und informierte vorab über aktuelle 
Themen. Anhand von Fotos wurden die Arbei-
ten in der Kläranlage (Einbau Zyklon), Radweg 
Strohreit-B15, Umlegung des Maibaums in 
Soyen und die Trep-

penbauarbeiten an der Bahn-
brücke erleutert. Er bedankte 
sich bei den Helfern, welche die 
Eröff nungsfeier der Bahnbrücke 
Mühlthal – die Planung war wegen 
den zu beachtenden Corona-Vorschrif-
ten nicht einfach – perfekt organisiert 
haben. Mit dem Umzug des Wert-
stoffh  ofes zurück nach Mühlthal können 
Gemeindebürger ab heute, 21.10.2020, 
wieder alle Wertstoff e abgegeben. 
Weiter werden Ideen aus der Bevöl-
kerung für die Dorferneuerung in Soyen 
gesammelt, welche der Arbeitskreis in 
seiner nächsten Sitzung am 19.11.2020 
bearbeiten wird. Der Telefon- und 
Internetanbieter PYUR bietet am 04.11. 
und am 02.12. Bürgersprechstunden 
an in welchen sich Interessenten über 
einen Anschluss informieren bzw. 
bestehende Probleme besprochen 
werden können.
Mit der Bekanntmachung der 
nichtöff entlich gefassten Besch-
lüsse der letzten Gemeinderats-

sitzung wurde in die Tagesordnung eingesti egen. Der 
Versammlungsleiter gab die Einrichtung einer Dosierstati -
on zur Einleitung eines Fällstoff es in das Kanalsystem in Se-
eburg bekannt. Den Auft rag hat die Firma ABS Steding GmbH 
erhalten.Herr Steiner von dem Ingenieurbüro INFRA er-
läuterte mögliche Installati onen von Wasserversorgungsver-

bünden in der Wasserversorgung. Zur 
Sicherung der Wasserversorgung der 
Gemeinde wurden Gespräche mit 
den Stadtwerken Wasserburg und 
dem Zweckverband Schlichtgruppe 
geführt und von beiden Seiten positi ve 
Rückmeldung zum Einbau der Verbün-
de signalisiert. Erste Prüfungen erga-
ben, dass der Zusammenschluss mit 
Wasserburg bei Koblberg erfolgen könn-
te, jedoch nur in Richtung Soyen. Der Zu-
sammenschluss mit der Schlichtgruppe 
wäre bei Mühlthal möglich, hier jedoch 
in beide Richtungen. Aufgrund der unter-
schiedlichen Höhen und damit verbunde-
nen Druckverhältnisse sind Pumpwerke 
zu errichten. Der nächste Schritt  ist die 
Durchführung einer Machbarkeitsstudie.
Kontrovers diskuti ert wurde die Anschaf-
fung des Bürgerbusses. Ursprünglich 
sollte ein Neufahrzeug gekauft  werden. 
Die Angebote lagen bereits vor. Letztend-
lich entschied sich der Gemeinderat auf 
Grund der hohen Kosten einen Jahreswa-
gen anzuschaff en welcher als Bürgerbus 
eingesetzt werden soll. 

Planvorlage Dorferneuerung im 
Zentrum Soyens
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 10.11.2020
Im Anschluss an die Bürgerviertelstunde informierte Bürger-
meister Thomas Weber zu aktuellen Geschehnissen in der 
Gemeinde. Matt hias Singer hat als neuer Mitarbeiter am 
01.11.2020 seine Täti gkeit als Straßenwärter aufgenommen; 
er verstärkt ab sofort das Team des Bauhofes Soyen. 
Im Herbst diesen Jahres hatt e der Gemeinderat beschlossen, 
als Vorschlag für den diesjährigen Integrati onspreis die Akti on 
Radlwerkstatt  des Helferkreises Asyl und für den Kulturför-
derpreis das Projekt des Jungregisseurs Sebasti an Schindler 

einzureichen. Die Akti on Radlwerkstatt  führte aufgrund der zahl-
reich eingegangenen Bewerbungen nicht zur Preisverleihung, 
erhielt jedoch ausdrücklich die Anerkennung durch die Regi-
erungspräsidenti n von Oberbayern, Maria Els. Hingegen freuen 
sich Bürgermeister und Gemeinderat sowie sicherlich auch viele 
Bürgerinnen und Bürger, dass Sebasti an Schindler in diesem 
Jahr für den Kulturförderpreis ausgewählt wurde. 
Mit dem Umzug des Wertstoffh  ofs auf das ursprüngliche 
Gelände, für dessen reibungslosen Ablauf sich Thomas Weber 
ausdrücklich bei allen Beteiligten bedankte, der Ausführung 
der restlichen Pfl aster- und Treppenarbeiten an der Brücke 
und dem Beginn der Straßenmarkierungsarbeiten rückt der 
Abschluss der Maßnahmen im Zusammenhang mit den 
Neubau der Straßenüberführung in Mühlthal näher. Saisonbe-
dingt fi nden die noch ausstehenden Pfl anzarbeiten im kommen-
den Frühjahr statt . Zurückgebaut wurden die Bahnübergänge 

Hörgen und Mühlthal. 
Die Herbstf erien wurden genutzt, um einen neuen Server in 
der Grundschule in Betrieb zu nehmen. Geliefert wurden auch 
50 neue Laptops für den Schulbetrieb einschl. aktueller Soft -
ware.

Der erste Tagesordnungspunkt betraf wie üblich die Bekannt-
machung der Beschlüsse im nichtöff entlichen Teil der vorausge-
gangenen Sitzung am 20.10.2020. Hier wurden die Auft ragsver-
gaben beschlossen zur Durchführung der Machbarkeitsstudie 
Wasserversorgungs-verbund Gemeinde Soyen - Stadt Wasser-
burg - Zweckverband Schlicht-Gruppe sowie zur Erstellung von 
vier einsehbaren Glas-Bushäuschen (Neueinrichtung in Mühl-
thal und Ersatz in Wendling/Seite Seeburg, Brandstett  und 
Fischbach). Des Weiteren beschloss der Rat den Kauf des 
gebrauchten Fahrzeugs Ford-Transit als Bürgerbus.

Seit 02. März 2020 wird die neue Richtlinie zur Förderung 
des Aufb aus von gigabitf ähigen Breitbandnetzen im Freistaat 
Bayern angewendet. Das neue Förderprogramm ebnet den 
Weg zum zukunft sfähigen Gigabitnetz weiter. Eine Förderung 
ist grundsätzlich immer dann möglich, wenn noch kein Netz 
vorhanden ist, das zuverlässig 100 Mbit/s im Up- und Download 
für Privatanschlüsse und 200 Mbit/s symmetrisch für gewerbli-
che Anschlüsse übertragen kann. Allerdings bleibt es aus guten 
Gründen dabei, dass nur dort gefördert wird, wo dem Ausbau 
durch die Netzbetreiber wirtschaft liche Grenzen gesetzt sind.
Das Ingenieurbüro HÖPFINGER GmbH & Co.KG - Dienstleis-
tungen für Infrastruktur, Ampfi ng, hat die Gemeinde seit 2014 
bereits in den Förderverfahren Breitbandausbau Stufe I bis III 
planerisch unterstützt. Diese Verfahren sind aufwändig, von der 
Festlegung der Erschließungsgebiete über die Markterkundung, 
Bewertungsmatrix, Auswahlverfahren bis hin zu Vertragsabs-
chlüssen. Als langjähriger Ansprechpartner der Fa. Höpfi nger 
stellte Anton Biereder die Opti onen der neuen Förderrichtlinie 
für die Gemeinde Soyen vor. Der Gemeinderat Soyen beschloss 
die Teilnahme am Förderprogramm des Aufb aus von gigabit-
fähigen Breitbandnetzen gemäß der Bayerischen Gigabitrichtli-
nie vom 02.03.2020.

Zur Gewährung einer geregelten Erschließung und Wohnbe-
bauung beschloss der Gemeinderat Soyen die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes Heckenstraße III. 

Bis zur Rechtskraft  dieses Bebauungsplanes sti mmte der 

Herzlichen Glückwunsch an Sebasti an Schindler zur 
Verleihung des Kulturförderpreises 2020

Die Brücke in Mühlthal ersetzt auch den Bahnübergang in 
Hörgen, er wurde nun zurückgebaut

Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes 
Heckenstraße III
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Rat einsti mmig für eine Satzung zum Erlass einer Veränderungs-
sperre im Geltungsbereich des neu aufzustellenden Bebauungs-
planes Heckenstraße III.
Voraussetzung für zukünft ige Bauleitplanung im Ortsbereich 
Soyen ist die vorherige Erarbeitung einer Strukturplanung. 
Hierbei werden Opti onen untersucht, wo und in welchem 
Umfang bspw. eine Innenverdichtung vorgenommen werden 
kann bzw. die Ortsbebauung sich nach außen weiter entwickeln 
könnte. Mit Vorliegen einer Strukturplanung kann sich bauleit-
planerisch mit der Aufstellung neuer Bebauungspläne befasst 
werden. Der Gemeinderat Soyen befürwortet diese Bauleitpla-
nungsmaßnahme und sprach sich einsti mmig für die Aufstellung 
eines Strukturplanes für den Ortsbereich Soyen aus.

Seit Wochen und Monaten gibt es auch in Bezug auf die 
Durchführbarkeit einer Bürgerversammlung 2020 Unsicher-
heiten. Die Bayerische Staatsregierung, die Rechtsaufsicht des 
Landratsamtes Rosenheim sowie das Gesundheitsamt 
Rosenheim beurteilen das Nichtabhalten einer Bürgerversamm-
lung bis Jahresende als gerechtf erti gt, da die 7-Tages-Inzidenz im 
Landkreis Rosenheim aktuell deutlich im dunkelroten Bereich 
liegt und die weitere Entwicklung nicht absehbar ist.
Vorsorglich wurde bereits dieser Fall von der Gemeinde Soyen 
berücksichti gt und entsprechende Stati sti ken und Haushalts-
zahlen, die im Rahmen einer Bürgerversammlung üblicherweise 
präsenti ert werden in den beiden letzten Bürgerblatt ausgaben 
veröff entlicht. In der Ausgabe Dezember-Januar soll nun noch 
Teil 3 Rückblick 2020/Ausblick 2021 vorgestellt werden. Mit 
Erscheinen des Soyener Bürgerblatt es im Dezember 2020 
wird die Gesamtpräsentati on zudem auf der Homepage der 
Gemeinde Soyen veröff entlicht. Somit wurden alle Stati sti ken und 
Zahlen von 2020 veröff entlicht und sind für jeden Bürger einseh-
bar. Bei Fragen dazu können sich Bürgerinnen und Bürger jeder-
zeit in der Verwaltung melden oder an den Rat im Rahmen der 
Bürgerviertelstunde vor den Gemeinderatssitzungen wenden.
Die Gemeinde Soyen hat nach Erwerb von Grundfl ächen in 
den Jahren 2012-2015 den ehemaligen privaten Feldweg auf 

dem Grundstück FlNr. 588/0 (alt) der Gemarkung Soyen zur 
öff entlichen Straße „Sonnleiten“ ausgebaut. Der Ausbau des 
bestehenden Feldweges erfolgte im Rahmen der Erschließung 
des Baugebiets „Sonnleiten” unter Einbeziehung der Anlieger 
der Bestandsanwesen, die bisher nur über ein privatrechtliches 
Fahrtrecht auf dem Grundstück FlNr. 580/0 (alt) der Gemarkung 
Soyen verfügten.
In der Gemeinderatssitzung am 29.05.2018 hat die Geme-
inde Soyen einen sog. Abwägungsbeschluss gemäß § 125 
Abs. 2 BauGB betreff end die hergestellte Erschließungsanla-
ge „Sonnleiten“ getroff en. In den beim Verwaltungsgericht 
München anhängigen Klageverfahren gegen Erschließungsbei-
tragsbescheide betreff end die Erschließungsanlage „Sonnleiten“ 
vertritt  das Gericht die vorläufi ge Rechtsauff assung, dass der 
am 29.05.2018 gefasste Abwägungsbeschluss nicht ausreichend 
besti mmt sei, da sich aus dem Beschluss nicht hinreichend 
deutlich die räumliche Ausdehnung der Erschließungsanlage 
ergebe. Die Bezugnahme auf die „Erschließungsanlage 
Sonnleiten“ sei nicht hinreichend.
Vor diesem Hintergrund fasst der Gemeinderat den 
Abwägungsbeschluss gemäß § 125 Abs. 2 BauGB betreff end die 
Erschließungsanlage „Sonnleiten“ nach den Vorgaben des 
Verwaltungsgerichtes neu.

Möchte der Gemeinderat Soyen eine Stellungnahme zu den 
derzeiti gen Maßnahmen des Lockdown-light abgeben oder 
nicht? Als zusätzlicher Tagesordnungspunkt wurde eine 
Diskussion hierüber beantragt. Die Räte äußerten Ihre 
Meinungen über das Für und Wider der Einschränkungen, 
hauptsächlich das Gaststätt enverbot betreff end und kamen mit 
Absti mmungsgleichheit zu dem Ergebnis, dass der Gemeinderat 
keine Stellungnahme an die Bayerische Staatsregierung abge-
ben möchte. Im Falle einer Sti mmengleichheit gilt ein gestellter 
Antrag als abgelehnt.

Liebe Tierhalter,

wenn ich mit meinem Herrchen/Frauchen spazieren gehe, ist es selbstver-
ständlich, dass wir einen Beutel dabei haben und meine Hinterlassenschaft en 
mitgenommen und umweltgerecht entsorgt werden. Ich möchte ja auch kein 
Futt er, das verunreinigt ist!
Was ich jedoch nicht verstehe, wieso gilt das eigentlich nur für uns Hunde? 
Betrachte ich mir die immer häufi ger auf Wegen liegenden „Pferdeäpfel“, so 
stellt sich doch die Frage: Müssen die Pferdebesitzer eigentlich keinen Beutel 
dabeihaben? Das wäre doch fair und richti g?

Lieber Gemeindehund,

Sie haben völlig Recht. Was für Hundehalter gilt, ist auch für Pferdebesit-
zer verbindlich: Hinterlassenschaft en auf öff entlichen oder privaten Flä-
chen außerhalb des eigenen Grundstückes sind unmitt elbar zu beseiti gen. 
Wir werden mit diesem Beitrag noch einmal an Reiterinnen und Reiter 
entsprechend appellieren und bitt en insbesondere die Stallbesitzer die Un-
tersteller zu informieren. Schön, dass Sie und Ihr Frauchen/Herrchen sich so 
vorbildlich verhalten.
Es grüßt sie aus dem Rathaus

Der Bürgermeister 

Antrag eines Gemeindehundes 
Das ist doch nicht fair!
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Befahrbar, aber noch nicht ganz ferti g!
Der Radweg von Strohreit in Richtung B15 schließt die Anbindung nach Wasserburg

„Noch etwas wellig, aber ansonsten TOP“, so 
die Einschätzung des Bürgermeisters nach der 
ersten Testf ahrt auf dem neuen Radweg. Die 
letzte Asphaltdeckschicht fehlt noch, sie kann erst im 
Frühjahr aufgebracht werden. Aber genutzt wer-

den darf der Radweg schon jetzt.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Strecke stellt einen wichti gen Baustein im Radwegenetz 
dar und schließt mit dem zuvor erschlossenen Teilstück im 
Bereich Wett erstett  nun die Lücke auf der Gesamtstrecke Soyen- 
Wasserburg.
Mit der Aufl assung der Teichkläranlage Kirchreit wird mitt els 
einer Abwasserdruckleitung der Ortsteil an die Zentralkläran-
lage in Mühlthal angeschlossen. Der Trassenverlauf befi ndet 
sich parallel der Gemeindeverbindungsstraße, somit konnte die 
Erstellung des Radweges zeitgleich und wirtschaft lich mit dieser 
baulichen Maßnahme kombiniert werden.
In Bezug auf die Verkehrssicherheit hat der Streckenabsch-
nitt  eine hohe Bedeutung. Tagtäglich nutzen Fahrradpendler 
von und nach Wasserburg die stark befahrende Gemeinde

Bürgermeister Thomas Weber bei der Probefahrt

Planer und ausführende Firmen Waltraud Fodermeyer und Susanne 
Müller beim Pfl anzen

verbindungsstraße. Nun können alle Verkehrsteilnehmer sich dort 
sicherer fühlen.
Auch die Pfl asterungen im Ortsteilbereich Strohreit fügen sich 
opti sch gut ein. Als kleines Extra verschönert nun auch ein 
Pfl anzbeet die Abfahrt in Richtung Rieden. Ein herzliches 
Dankeschön gilt Waltraud Fodermeyer und Susanne Müller, die 
sich – wie man hier sieht – der Bepfl anzung annahmen. Wir sind 
gespannt, wie es im Frühjahr dort aussehen wird.
Planer und ausführende Firmen kamen im November zusam-
men, um den Radweg soweit abzunehmen, im Frühjahr folgt 
wie erwähnt der „letzte Schliff “.
Herzlichen Dank auch an Anwohner und Grundstückseigentü-
mer für die konstrukti ve und gute Zusammenarbeit.

Ihr/euer Bürgermeister
Thomas Weber
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Sie ist gewappnet, die Winterdienstmannschaft  
der Gemeinde Soyen, personell wie technisch. 
Dennoch – ohne Ihre Unterstützung – kann ein 
reibungsloser Räum- und Streuservice nicht 
gewährleistet werden. Warum das so ist, möchten 

wir Ihnen hier kurz erläutern:
Stellen Sie sich vor, es ist eine eisige Winternacht in Soyen. Um 
4.00 Uhr steht der sog. Späher auf, er informiert sich über die 
Wett erlage und entscheidet, ob und in welchem Umfang der 
Räum- und Streudienst akti viert werden soll. Die entsprechen-
den Mitarbeiter werden informiert, gemäß Schichtplan rückt die 
Mannschaft  aus. Straßen und Gehwege werden nach einer fest-
gelegten Priorisierung von Schnee und Eis befreit. 
Das klingt soweit unspektakulär, kann aber durchaus kompli-
ziert sein. Parken beispielsweise Fahrzeuge auf Straßen oder 
Gehwegen, kann verständlicherweise dort nicht geräumt werden. 
Parken sogar beidseiti g PKW ist zudem häufi g die Mindest-
durchfahrtbreite von 3,50 m nicht gegeben. Die Räumfahrzeug-
fahrer haben somit nicht nur auf Schnee und Eis zu achten, 
sondern müssen auf engstem Raum an den parkenden PKW 
vorbei, bemüht eventuelle Beschädigungen zu vermeiden. Das 
erschwert nicht nur die Arbeit, es verlangsamt sie auch erheb-
lich.
Mancherorts kommt hinzu, dass auf den Privatgrundstücken die 
Vegetati on nicht zurückgeschnitt en wurde, sodass Bäume oder 
Sträucher in die Straßen oder Gehwege hineinragen und das 
erforderliche Lichtraumprofi l für die Fahrzeuge nicht freige-
halten ist. Mülltonnen, die zur Leerung rausgestellt werden, 
gehören in die jeweilige Privateinfahrt und bitt e nicht auf den 
Gehweg oder die Straße. Und Schnee, der auf Privatgrundstück-
en zusammengeschoben wird, darf nicht auf der Straße „ent-
sorgt“ werden.
In diesem Zusammenhang dürfen wir noch einmal auf Ihre 

Pfl ichten als Hauseigentümer hinweisen. Die Gemeinde Soyen 
verfügt über eine Satzung Reinigungs- und Sicherungsverord-
nung. Hier heißt es insbesondere in § 10

Sicherungsarbeiten
(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfl äche an 
Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 
ab 8 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder 
Eisglätt e mit geeigneten abstumpfenden Stoff en (z. B. Sand, 
Splitt ), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitt eln zu 
bestreuen oder das Eis zu beseiti gen. Bei besonderer Glätt ege-
fahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen 
von Tausalz zulässig.
Der Einsatz von Tausalz ist jedoch aus Gründen der Umwelts-
chonung auf ein Mindestmaß zu beschränken. Diese Sicher-
ungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr so oft  zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz erforderlich ist. 
(2) Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Abfl ussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschäch-
te und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten. 

Die komplett e Satzung Reinigungs- und Sicherungsverordnung 
können Sie im Internet htt p://www.soyen.de/soyen-online/
satzungen/ oder im Rathaus Soyen einsehen.
Zusammenfassung möchten wir Sie um Ihre diesbezügliche 
Mithilfe bzw. Erfüllung Ihrer Pfl ichten bitt en. Ruhezeiten, Sicher-
heitsvorschrift en und ein Winterdienstt eam, das, sofern es die 
Einsatzzeiten überhaupt erlauben, auch noch tagsüber die üb-
lichen Aufgaben bspw. des Wasserwarts, des Klärwärters oder 
Hausmeisters erfüllen soll, erlauben keine „Sonderleistungen“. 

Daher unser dringender Appell: 
Gewähren Sie, dass der Winterdienst so 
reibungslos wie möglich ablaufen kann. 
Wir hoff en, es wird nicht notwendig sein, aber es 
gilt der Grundsatz: wo parkende Fahrzeuge die 
Durchfahrt erschweren, wo Bäume und Sträu-
cher über die Grundstücksgrenzen ragen, wo 
Schnee aus Privatgrundstücken auf die Straße 
geschaufelt ist, wird nicht geräumt! 

Vielen Dank für Ihr Verständnis, gemeinsam 
können wir vorsorgen, dass wir möglichst unfall-
frei durch den Winter kommen.

Ihr/euer Bürgermeister Thomas Weber

v.l.n.r: Andreas Trautbeck, Christi an Ganslmeier, Josef Eberl, Christi an Müller, Markus Fischberger, Jakob Heinrich, 
Matt hias Singer und Thomas Gröger

Der Neue im Team
Seit November 2020 unterstützt 
Matt hias Singer das Team des 
Bauhofes. Er wird sich zukünft ig 
vorwiegend in dem Bereich Straßen- 
und Wegebau einbringen und auch 
im Winterdienst täti g sein. Matt hias 
Singer ist verheiratet, Vater zweier 
Kinder, wohnt im Ortsteil Oed und 
freut sich auf die neue berufl iche 
Herausforderung. 
Die Rathaus- und Bauhofmannschaft  
heißt ihren neuen Kollegen 
herzlich willkommen!

Der Winter kann kommen!
Wichti ge Informati onen an alle Bürgerinnen und Bürger im Zusammenhang mit dem Winterdienst
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Zwölf Jahre hat es gedauert, bis die Genehmigung 
da war, nur zwölf Monate, bis das Mammutwerk 
stand: Der Bau der Brücke über die Bahnstrecke 
Rosenheim-Mühldorf im Soyener Ortsteil Mühlt-
hal ist ein Beispiel dafür, dass Kommunen oft  einen 

sehr langen Atem benöti gen, bis ein Großprojekt durchgeführt 
werden kann. Doch nun ist es vollbracht. Pünktlich zum Festakt 
hat sich an diesem grauen Tag dann doch für einige Momente 
die Sonne blicken lassen: Rund 50 Gäste versammelten sich zur 
feierlichen Einweihung der Brücke im Ortsteil Mühlthal. Über 
ein Jahr war dort eine Großbaustelle. Ab sofort fl ießt der Ver-
kehr von der östlich gelegenen Schlichter Seite über die neue 
Brücke in Richtung Kreisstraße. Auf diesen Moment mussten die 
Soyener zwölf Jahre warten.

Drei Bürgermeister – ein 
gemeinsames Ziel. Es ist 
ein Bauwerk, dessen Ferti g-
stellung die Gemeinde seit 
Langem herbeigesehnt 
hat – und dem Anlass 
entsprechend erschien 
Bürgermeister Thomas 
Weber im dunkelblau-
en Anzug mit Amtskett e. 
Zu Beginn seiner Anspra-
che prangerte er die lange 
Planungsphase bei 
dem Projekt an: 
„Berücksichti gt man, dass 
es mit mir bereits der dritt e 
Bürgermeister ist, der sich 
für die Umsetzung ein-
gesetzt hat, so darf man 
die Beschreibung ‚lange‘ 
nutzen.“
Seit 2008, und damit zwölf 

Jahre seiner Amtszeit, habe sich sein Vorgänger Karl Fischberger 
mit den Planungen beschäft igt. „Er hat sich nicht entmuti gen 
lassen“, lobte Weber. Erste Schritt e habe bereits Bürgermeister 
Lorenz Kebinger 2007 eingeleitet. Doch im Nachhinein sei der 
Zeitaufwand vielleicht sogar sehr wichti g gewesen, um wirklich 
alle Belange zu berücksichti gen, so Weber. 
Im Juni 2019 konnte endlich der Bau starten, der in nur 
15 Monaten abgeschlossen wurde und unter dem Strich 
3,5 Millionen Euro kostete. Allein die wuchti ge Betonkonstruk-
ti on für die Brücke schlug mit 1,1 Millionen Euro zu Buche.

Ein lang ersehnter Feiertag für Soyen
Brücke über die Bahn beim Ortsteil Mühlthal für den Verkehr freigegeben

 Am Rande des Festakts sagte Weber, dass nun noch 
Landschaft spfl ege geleistet werden müs-
se. Zudem werden laut Weber die alten 
Bahnübergänge Hörgen und Mühlthal planmäßig zurückgebaut.
„Ich kann der Gemeinde nur gratulieren zu dieser Maßnahme“, 
erklärte der stellvertretende Landrat Josef Huber in seinem 
Grußwort und sprach von einem „Feiertag für Soyen“. „Leider 
ist es so, dass erst Menschen zu Tode kommen müssen, bis man 

in die Gänge kommt“, so Huber mit Blick auf die tödlichen Un-
fälle, die sich an den Soyener Bahnübergängen ereignet haben.
So wurde im Februar 2016 das Auto eines jungen Zahnarztes 
aus Soyen von einem Zug erfasst, 2007 starb ein Milchfahrer am 
Übergang Mühlthal. 

Zwölf Jahre bis zur Genehmigung.
Auch Altbürgermeister Fischberger beklagte bei der Feier den 
hohen Zeitaufwand: „Was mich an dem Ganzen nachdenklich 
macht, ist die Frage, warum alles so furchtbar lang dauert. 
Warum brauche ich zwölf Jahre für eine Genehmigung und 
zwölf Monate zum Bauen?“ Und er erinnerte an den Bau der 
Bahnstrecke Mühldorf-Rosenheim, der zügig vonstatt enging: 
Diese sei 1873 gebaut worden, „und 1876 war man ferti g“. Trotz 
allem sei die Einweihung der Brücke ein Grund zum Feiern.
„Was lange währt, wird endlich gut“, sagte Alexander Reindl 
vom Mühldorfer Ingenieurbüro Behringer & Partner, das die 
Bauleitung innehatt e. Er dankte für die Geduld der Anwohner 
in Mühlthal mit der Großbaustelle und die konstrukti ve Kriti k 
an der Zufahrtsstraße, „die nicht zu jedem Zeitpunkt opti mal 
war“. Insgesamt habe es sich um ein „aufwendiges Projekt“ 
gehandelt.

OVB Winfried Weithofer

Bürgermeister Thomas Weber 
bei der Begrüßungsrede

Drei Bürgermeister, eine Brücke: Lenz Kebinger, Thomas 
Weber, Karl Fischberger

 Das Brückenbauwerk in Zahlen
Die Brücke wurde ab Juni 2019 in nur 15 Monaten erstellt.
Gesamtkosten: etwa 3,5 Millionen Euro
Die Spannweite der Brücke beträgt etwa zwölf, die Breite 
zehn Meter, die Fahrbahn ist 6,50 Meter breit.
Materialaufwand:
227 Meter Bohrpfähle
106 Tonnen Bewehrungsstahl
660 Kubikmeter Ortbeton
5 Betonferti gteile, jeweils 25 Tonnen schwer
27 400 Kubikmeter Schütt material
6000 Kubikmeter Frostschutzschichten
8900 Kubikmeter Asphalt
30 Meter Wellstahldurchlass und eine Stützmauer



11

Das Beste bzw. die Besten zum Schluss
Jedes Jahr neu staunen wir über die Vielzahl der Meldungen, die uns von Schulen, Betrieben oder aufmerksamen 
Bürgerinnen und Bürgern über besondere schulische und berufl iche Leistungen junger Menschen unserer Gemeinde 
zugetragen werden. 
Hochmoti viert, erfolgreich und – wie man dem ein oder anderen Text entnehmen kann- bodenständig  sind sie 
unsere Zukunft  und verdienen unsere Anerkennung für außerordentliche gute Notendurchschnitt e oder gar eines 
zusätzlichen Staatspreises.

Die persönliche Ehrung, die traditi onell im Rahmen der Bürgerversammlungen stattf  indet, fällt jedoch auch den Umstände des 
besonderen Jahres 2020 zum Opfer. Wir haben uns daher entschieden, Ihnen die erfolgreichen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger auf diesem Weg vorzustellen. Ob und in welchem Umfang dies geschehen sollte, lag frei in der Entscheidung der 
Betreff enden; die Reihenfolge ist beliebig gewählt.
Noch eine Anmerkung sei erlaubt: Wir gratulieren allen jungen Menschen in der Gemeinde zum Schul-oder Berufsabschluss und 
freuen uns mit euch und euren Familien.
Im Namen der Gemeinde Soyen darf ich nun offi  ziell hier an dieser Stelle den Schülerinnen und Schülern bzw. den Auszubildenden 
2019 und 2020 zu diesen besonderen Leistungen gratulieren und meine Anerkennung aussprechen. 
Wir bereiten jeweils ein kleines Präsent einschließlich einer Urkunde für Sie alle vor, das wir Ihnen zukommen lassen werden.

Ihr/euer Bürgermeister
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Das Beste bzw. die Besten zum Schluss
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Arbeitskreis Dorferneuerung Bahnhofsgelände

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
herzlichen Dank für Ihre kreati ven Beiträge, die wir nach unserem Aufruf zur 
allgemeinen Ideensammlung bezüglich des Projektes Dorferneuerungskonzept der 
Gemeinde Soyen erhalten haben.
Ein geplantes Arbeitstreff en im November musste leider coronabedingt abgesagt wer-
den, Dank elektronischer Kommunikati on beschäft igt sich das Gremium jedoch bereits 
mit Ihren Ideen und Wünschen. 
Der Arbeitskreis wird sich persönlich erneut treff en, sobald es die Umstände zulassen. 
Es geht also weiter mit unserem Projekt! Herzlichen Dank für die Resonanz, wir werden 
weiterhin über die Ergebnisse des Arbeitskreises berichten.

Ihr/euer Bürgermeister

Das Beste bzw. die Besten zum Schluss
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Wasserversorgung Soyen 
Einbau zweier UV-Anlagen 

 Wasserversorgung Soyen 
Weg- und Brunnenfeldsanierung in Zell 

 

 

 
Wasserversorgung Soyen 

Flachdachsanierung Wasserturm 
 Wasserversorgung Soyen 

Versuchsbohrungen zusätzlicher Brunnen 

 

 

 
Wagenstätter Straße 

Neues Spielgerät am öffentlichen Spielplatz 
 Verleihung  

Siegel für Kommunale IT-Sicherheit 

 

 

 
Kommunalwahl 2020 

Vereidigung des neuen Bürgermeisters 
 Amtsübergabe 

Thomas Weber löst Karl Fischberger im Rathaus ab 

 

 

 
 

Wenn nicht im Saal, dann wenigstens zuhause auf dem Sofa!
Eine Bürgerversammlung in Papierform Teil 3 - Rückblick - Ausblick - Neues aus dem Rathaus
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Kommunalwahl 2020 
Der neue Bürgermeister und seine beiden Stellvertreter 

 Kommunalwahl 2020 
Vereidigung der neuen Gemeinderäte 

 

 

 

Abstand 
Gemeinderatsitzung zu Pandemiezeiten 

 Rathausabschied 
Altbürgermeister Karl Fischberger 

 

 

 
Kommunalwahl 2020 
Der neue Rathauschef 

 Radweg in Richtung Polln 
mit neuem Entlüfterschacht für die Wasserversorgung 

 

 

 
Trauer um Hans Zoßeder, Altbürgermeister 

und Ehrenbürger der Gemeinde Soyen 
 Brückenneubau in Mühlthal 

Baufortschritt im Zeitplan 

 

 

 

 

Wenn nicht im Saal, dann wenigstens zuhause auf dem Sofa!
Eine Bürgerversammlung in Papierform Teil 3 - Rückblick - Ausblick - Neues aus dem Rathaus
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P & R 
Parkflächen am Bahnsteig 

 Baugebiet Soyen-Süd 
Baubeginn 

 

 

 
Ferienbetreuung im besonderen Jahr 2020 

2-wöchige Ganztagsbetreuung 

 

 

 
Bekanntmachung 

Neuer Schaukasten in Hub 
 Kanaldruckleitung und Radweg 

Strohreit in Richtung B15 

 

 

  
Radweg 

Strohreit in Richtung B15 
 Straßenüberführung in Mühlthal 

Offizielle Einweihung 

 

 

 

 

Wenn nicht im Saal, dann wenigstens zuhause auf dem Sofa!
Eine Bürgerversammlung in Papierform Teil 3 - Rückblick - Ausblick - Neues aus dem Rathaus
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Wasserversorgung 
Neue Leitung nach Urfahrn 

 Wasserversorgung 
Neue Leitung im Bereich Rathaus/Bauhof 

 

 

 
Bahnübergang Hörgen 

Rückbau 
 Digitalisierung Schule 

50 neue Notebooks und Server 

 

 

 

Kläranlage 
Neue Einzäunung, Umfahrung und Zyklon 

 

 

 
Wertstoffhof 

Neue Zufahrt und Entsorgungsinsel 
 Bürgerbus 

Der Neue - noch ohne Werbung 

 

 

 
 

Wenn nicht im Saal, dann wenigstens zuhause auf dem Sofa!
Eine Bürgerversammlung in Papierform Teil 3 - Rückblick - Ausblick - Neues aus dem Rathaus
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Das nächste 
Bürgerblatt  

erscheint ca. 
am 5.2.2021

Redakti ons-
schluss ist am 

15.1.2021

Vorläufi ge Sitzungskalender des Gemeinderats und des Bauausschuss

Liebe Bürgerblattleser, 
aus bekannten Gründen ist es uns in dieser Ausgabe nicht 
möglich, einen Terminkalender abzudrucken. Die Zeit scheint 
stillzustehen. Weder sportliche noch gesellschaftliche Veranstal-
tungen sind momentan wenig, bis gar nicht möglich. Selbst das 
politische, kommunale Leben hat sich verändert. Alles läuft 
reduzierter, auch in unserer Gemeinde. Und das ist auch gut so, 
um endlich dem “Virus“ Paroli zu bieten. 
Dennoch werden wir über die Soyenapp versuchen, 
weiterhin vom gemeindlichen Geschehen zu berichten. Für 
Berichte, Beiträge und evtl. Termine von Vereinen und Institutionen 
unserer Gemeinde sind wir dankbar. Auch das Einsenden von 
Leserfotos, das unseres Erachtens den App-Auftritt bereichert, 
stehen wir weiterhin aufgeschlossen gegenüber. Also scheuen 
sie sich nicht, uns ein wenig zu unterstützen. 

Bleiben Sie gesund.  - Peter &Toni 

Kontakt: buergerblatt -anzeigen@gmx.de

Der Wertstoffh  of Soyen
öff net zusätzlich 

am Montag, 28.12.2020,
von 13.00 bis 17.00 Uhr
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Evangelische
Kirche 

Haag Obb.

So 06.12.  09:30 Uhr  2. Advent,  Gott esdienst mit Abendmahl in Haag 
So 13.12.  11.15 Uhr  3. Advent,  Verkürzter Ausschläfergott esdienst in Haag 
So 20.12.  09.30 Uhr  4. Advent,  Gott esdienst in Haag
Do 24.12.  Heiligabend
  13.00 Uhr, 14.00 Uhr, 15.00 Uhr und 16.00 Uhr 
  Gott esdienst mit Krippenspiel in der Evang. Kirche in Haag
  (bitt e anmelden unter Tel. 08072-534 oder pfarramt.haag@elkb.de) 
  17.00 Uhr Christvesper auf dem Friedhof in Haag (keine Anmeldung notwendig) 
  22.00 Uhr Christmett e in der Evang. Kirche in Haag 
  (bitt e anmelden unter Tel. 08072-534 oder pfarramt.haag@elkb.de)

Sa 26.12.  09.30 Uhr  2. Weihnachtsfeiertag, Evang. Gott esdienst mit Abendmahl in Haag
Do 31.12. 17.00 Uhr  Silvester, Gott esdienst mit Abendmahl in der Evang. Kirche in Haag
Fr 01.01. 17.00h   Neujahr 2021, 
  Gott esdienst in der Evang. Kirche in Haag

Andrea Winckler, Evangelisches Pfarramt Haag

Termine der evangelischen Kirche in Haag

Stellenausschreibung
Der Pfarrverband Edling sucht zum 01.02.2021 für das Pfarrbüro 
in Soyen für 15-18 Std./ Woche eine/n 
Sekretär (m/w/d) 
Aufgaben:
• Allgemeine Sekretariatsaufgaben (Telefondienst, Schrift verkehr, 
   Postbearbeitung, Terminverwaltung)
• Erstkontakt in seelsorglichen Anliegen
• Öff entlichkeitsarbeit (Pfarrbrief, Schaukasten, Presse, 
  Caritas-Sammlung)
• Meldewesen, Matrikelwesen
• Pfarrheimverwaltung (Belegungsplan, Abrechnung von 
  Dritt belegungen)
• Zusammenarbeit mit kirchlichen Gremien 
  (Kirchenverwaltung, 
  Pfarrgemeinderat etc.) und haupt- und ehrenamtlichen 
  Mitarbeiter/  innen.
Voraussetzung:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder eine 
   vergleichbare Ausbildung im Verwaltungsbereich
• Selbständige und zuverlässige Arbeitsweise
• Souveräner Umgang mit PC und moderner Bürotechnik
• Sichere mündliche und schrift liche Ausdrucksweise
• Diskreti on, Verschwiegenheit und Toleranz 
• Identi fi kati on mit den Zielen und Werten der katholischen 
   Kirche
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz in 
einem off enen und unterstützenden Team. 
Die Vergütung erfolgt nach ABD (entspricht TVöD).

Schrift liche Bewerbung an:
Pfarrverband Edling
z.Hd. Mirelle Schmid

Hauptstraße 27  83533 Edling
MirSchmid@ebmuc.de

1. Bürgermeister
2. Fluß
3. TSV Vorstand
4. Rektorin Grundschule
5. Altbürgermeister
6. Lokalbahn
7. Baugeschäft 
8. Name des Sees
9. Verkehrsweg
10. Nachbargemeinde
11. Landkreis

12. Fisch im See
13. Tankstelle
14. Zimmerei
15. Landrat
16. Ortsteil Soyen
17. Schützenverein
18. Höchster Punkt in der 
       Gemeinde
19. Sportart
20. Zweiter Bürgermeister
21. Teil der Schule

22. Ortsteil
23. Bank
24. Wasserversorger
25. Anzahl der Gemeinderäte
26. ehemalige Burg
27. Gemeindekämmerer
28. Ort am Inn
29. Einkaufsmöglichkeit
30. Gastronom
31. Kleine Straße

Ein nicht ganz ernstgemeinter Rätselspaß
Für Einheimische zum Wissenstest - für Zuagroaste 

ein Lehrstück, für Fremde a Gaudi

Das Soyen Kreuzwort-Rätsel

Auf geht`s zum Rätseln...
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Der Helferkreis Soyen wurde ausgezeichnet.
Landtagspräsidenti n Ilse Aigner, Bayerns Innen- und 
Integrati onsminister Joachim Herrmann, sowie die 
Integrati onsbeauft ragte der Bayerischen Staatsregi-
erung haben den bayerischen Integrati onspreis 2020, 
der mit insgesamt 6.000 Euro doti ert ist, verliehen. Drei 

Projekte aus München, Landshut und Marktheidenfeld wurden mit dem 
bayerischen Integrati onspreis ausgezeichnet. Im Jahr 2020 steht der 
Integrati onspreis unter dem Mott o ”Ehrenamt öff net Türen – Engage-
ment verbindet!”. Wenn auch wegen der Corona-Pandemie heuer ”nur” 
virtuell verliehen. Beworben hatt en sich 132 Initi ati ven. Darunter auch 
der Helferkreis aus Soyen mit dem Projekt ”Radlwerkstatt ”. Wenn es 
auch keinen Geldpreis für diese Präsentati on gab, so erhielten die 
Soyener eine Urkunde, die darauf hinweist, dass sich der Helferkreis in 
besonderer Weise um die Integrati on verdient gemacht hat. Weitere 
Informati onen gibt es in der Homepage der Regierung von Oberbayern 
als virtuelle Ausstellung über den bayerischen Integrati onspreis. Der 
Helferkreis Soyen ist dabei auf Seite 20 aufgeführt. Das nachfolgend zu 
sehende Plakat wurde als Bewerbung eingesandt.
www. xxxxxxxxxxx
Der Helferkreis
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„Fleisch direkt vom Bauern“

www.meidert-vieh.de

Einige Soyener haben es bereits mitbekom-
men, dass 15 neue Bewohner in die Unter-
kunft  am Gewerbegebiet zugewiesen wur-
den. Nun sind wir wieder fast voll belegt 
und es leben derzeit auch 16 Kinder dort. 14 

Kinder im Alter von 3 Monaten bis 6 Jahren und zwei Kinder 
im Alter von 9 und 12 Jahren. Wie sich jeder vorstellen kann, 
geht es jetzt sehr lebhaft  in den Zimmern und in den Gemei-
nschaft sräumen zu. Einige vom Helferkreis konnten bereits 
die Neuankömmlinge kennenlernen und die drängendsten 
Fragen zum Alltag klären. Als Willkommensgruß erhielten alle ein 
kleines Lebensmitt elpaket und zusätzlich Handtücher, Bett wäs-
che und Kochgeschirr. Auf Wunsch konnten wir auch eine kleine 
Anzahl an gespendeten Teppichen abgeben. Die Migrati onsbe-
ratung der Caritas konnte auch schon bei rechtlichen Fragen 
oder wichti gen Anträgen unterstützen. Diese Beratungen fi nden 
derzeit coronabedingt nur noch in der Caritas Beratungsstelle in 
Wasserburg statt . Vor Ort ist es derzeit nicht mehr möglich. Da 
in der Vergangenheit viele Soyener gebrauchte Räder gespen-
det haben, konnten wir nun auch allen Erwachsenen ein ver-
kehrssicheres Fahrrad zur Verfügung stellen. Sie sind dafür sehr 
dankbar. Auch die zwei heranwachsenden Buben haben jetzt 
ein Fahrrad. Wir haben uns im Helferkreis dafür entschieden, 
den kleineren Kindern kein Fahrrad zu geben, da wir es mit der 
nahen Straße und der angrenzenden Tankstelle als zu gefährlich 
erachten. Die Schulkinder besuchen bereits die entsprechenden 
Schulen und auch die Kindergarten- und Krippenkinder konn-
ten zum großen Teil in den Einrichtungen vor Ort untergebracht 
werden. Die Fußballer unter ihnen haben auch schon Kontakt 
zu den jeweiligen Mannschaft en aufgenommen und gehen ins 
Training. Derzeit sind alle mit den notwendigen Dingen versorgt 
und in der Unterkunft  sind Aushänge mit allen wichti gen Adres-
sen in Soyen und Wasserburg, z.B. Ärzte, Caritas, Dorfl aden, 
Supermärkte, Sozialkaufh aus oder BRK-Laden. 
Hier eine Liste von Dingen, die derzeit wieder nachgefragt wer-
den und nicht mehr in unserem Lager vorräti g sind: 

- Kochgeschirr wie Töpfe und Pfannen, Vorratsdosen …
- Teppiche bis ca. 5 qm, auch Bad-Vorleger und kleine Teppiche
- Lange Vorhänge, große Tücher oder Tagesdecken die sich auch 
als Raumteiler eignen würden. 
Falls ihr etwas davon übrig habt, könnt ihr Euch gerne beim
Helferkreis melden. Nach aktueller Informati on wurde die Un-
terkunft  für weitere 2 Jahre vom Landratsamt angemietet. Wir 
gehen daher davon aus, dass unsere Hilfestellung im Alltag wei-
ter gefragt sein wird. Die alten und neuen Bewohner schätzen 
nach wie vor jede noch so kleine Unterstützung wert und freuen 
sich über Besuch. Wir stehen gerne für Fragen zur Verfügung, 
falls jemand Lust bekommen hat sich einzubringen und dazu 
noch Informati onen möchte. 
Liebe Grüße und hoff entlich auf ein weiterhin friedliches 
Miteinander.

Der Helferkreis der Gemeinde Soyen

Neues aus dem Helferkreis

14-tägige Quarantäne in der Soyener Flüchtlingsunterkunft 
In der Soyener Flüchtlingsunterkunft  wurden Mitt e Novem-
ber 5 Personen positi v auf Corona getestet. Diese wurden 
noch am selben Tag in eine auswärti ge Quarantänestati on 
verlegt. Die restlichen Bewohner wurden auch getestet, alle 
mit negati ven Ergebnissen. Trotzdem wurde ihnen, gemäß 
den Besti mmungen, eine 14-tägige Quarantäne auferlegt. 
Ein Bauzaun um den Container, bewacht rund um die Uhr und 
vom Landratsamt mit Essen und Hygienearti keln versorgt. 
(Beim Erscheinungstermin des Bürgerblatt es dürft e die 
Quarantäne abgelaufen sein.)
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Wie jedes Jahr standen der Kramperl und ich schon bereit, um 
Euch zu besuchen. Doch heuer ist alles ziemlich durcheinander 
geraten. 
In einer, in jeder Hinsicht hochtechnisierten Welt, stehen wir da 
und können es kaum fassen, wie ein Virus alles was uns lieb und 
vertraut ist, aus den Angeln hebt. Auch an uns ging das nicht 
spurlos vorüber. Nach vielem Überlegen und Abwägen, auch der 
rechtlichen Bedingungen, mussten wir zu dem Schluss kommen, 
dass wir uns in diesem Jahr nicht persönlich in den Wohnun-
gen sehen konnten. Ich weiß, dass diese Botschaft  vielerorts 
Entt äuschung und vielleicht auch Unverständnis auslöste.
Aber letztendlich sahen wir uns dazu gezwungen, auch in Bezug 
auf die noch nicht abschätzbare nähere Zukunft , diesen Schritt  
zu gehen.
Liebe Kinder, liebe Eltern, Großeltern und alle die wir Jahr für 
Jahr in den Häusern antrafen, seid versichert, dass uns diese 
Entscheidung sehr, sehr schwergefallen ist.
Gerade Euch Kinder, Eure strahlenden Augen und roten Backen 
werden wir sehr vermissen! Bitt e behaltet uns trotzdem in guter 
Erinnerung!
Hoff en und beten wir, dass wir uns im nächsten Jahr alle wieder 
gesund und wohlbehalten sehen.

Grüß Gott  liebe Erwachsene!
Aber vor allem: „Hallo und Grüß Gott  liebe Kinder“!

In diesem Sinne macht`s es gut und wie der Kramperl immer so 
schön sagt:
”Pfi ad Euch und brav bleib`n – a die Erwachsenen!”

Herzliche Grüße
Euer Nikolaus und Kramperl

P.S.: Kinder, Ihr könnt ja zusammen mit Euren Lieben trotzdem 
meinen „Ehrentag“ feiern und als Zeichen unserer Verbunden-
heit ein Licht ins Fenster stellen und wer weiß….
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Ein Adventsgärtlein ist ursprünglich eine gemeinsame, meditati ve Feier, die auf das Weihnachtsfest einsti mmt. Dabei werden 
kleine Kerzen entzündet und auf den Weg in eine große, mit grünem Reisig ausgelegte Spirale getragen. Gemeinschaft lich wird 
dieses Fest heuer im Pfarrsaal nicht stattf  inden.
Dem Kindergott esdienst-Team ist das sti mmungsvolle ”Gärtlein”“ in diesem Jahr trotzdem wichti g. Es wird in einer abgeänderten 
Form angesagt.
Die Spirale wird aus grünem Reisig auf der Wiese vor dem Pfarrzentrum in Soyen ausgelegt. Den ganzen Dezember hindurch wer-
den in den Abendstunden die Lichter brennen. An jedem Adventstag übernimmt hierfür eine Familie/Paar/
Person bei Einbruch der Dunkelheit und trockenem Wett er das Entzünden aller windgeschützten Teelichter. 
Allen beteiligten Familien wünschen wir dabei einen ruhigen Adventsabend, den abendlichen Spaziergän-
gern ein Ziel und ein besinnliches Verweilen.
Das Kindergott esdienst-Team Rieden-Soyen

Adventsgärtlein angesagt  -  auf der Wiese am Pfarrzentrum
Dem Kindergott esdienst-Team ist was Sti mmungsvolles gelungen



26

Am 11. Oktober hatt en wir unseren alljährlichen 
Minitag. Dieser fand nicht wie sonst mit allen 
zusammen in Att el, sondern unter dem Mott o 
”Minitag anders” bei jeder Ministrantengruppe 
”zu Hause” statt . Im Pfarrzentrum trafen wir uns 

erst virtuell mit allen anderen Pfarreien auf einer Online-Platt -
form, wo uns die Spielregeln erklärt wurden. Es wurde anstatt  
vieler einzelner Spiele mit einem Gewinner, dieses Jahr ein 

Die Ministranten in Soyen mit einem virtuellen Minitag
Escape-Room-Spiel vorbereitet, wobei man durch viele kleine 
Rätsel schlussendlich auf das Ergebnis kam. Zum Schluss trafen 
wir uns nochmal online, um ein kurzes Schlussgebet zu spre-
chen und uns noch kurz auszutauschen. Wir hatt en einen tol-
len Tag und freuten uns, die Minis mal wieder zu sehen und die 
Gelegenheit hatt en, uns mit ihnen auszutauschen.

Eure Oberminis

Heilige Kommunion 2020
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Schon im Sommer haben wir geahnt, dass wir im November kein gewohntes Marti nsfest mit Eltern, 
Großeltern und Geschwistern feiern werden können. Aber wir wussten: Laternen werden gebastelt und 
das Fest wird in jedem Fall so gut es geht gefeiert. In den Elternabenden, die wir im September noch 

abhalten konnten, stellte sich klar heraus, dass sich die Eltern der Kindergartenkinder ein Fest bzw. einen Laternenzug für die Kin-
der sehr wünschen. So war schnell klar, dass ein gruppeninternes St. Marti nsfest für die Kinder am Abend gefeiert wird. Die Kinder 
wurden am Spätnachmitt ag noch einmal zur Kita gebracht. Durch die einbrechende Dunkelheit war eine ganz besondere Atmo-
sphäre spürbar. Die Kinder hörten die Marti nslegende und konnten sich ganz auf die Geschichte einlassen und diese bewusst wahr-
nehmen. Bei Punsch und Lebkuchen war es dann ganz gemütlich und der Höhepunkt war der mal kleinere, mal größere Umzug mit 
den Laternen. Dieses Mal waren auch seit langem wieder echte Kerzen in den Laternen und die Kinder passten so gut darauf auf, 
dass auch nichts passierte. Es wurden viele Marti nslieder gesungen und die Kinder genossen das Fest, das nur für sie ausgerichtet 
war, in vollen Zügen. Müde, aber sehr zufrieden, wurden sie von den Eltern wieder abgeholt.
Einige Sti mmen der Kinder: ”So schön war es noch nie”; ”Diesmal habe ich alle Lichter gesehen”;”Mit echten Kerzen, wow!” , 
”Jetzt bin ich aber müde.”

Es war für uns alle eine neue, aber sehr schöne Erfahrung!!!
Anna Sti eglbauer, Leiterin Kita Soyen 

Ein besonderes Marti nsfest

Nachdem die Infekti onszahlen im Oktober so massiv gesti egen 
waren, wurden die Kitas in Stufe zwei und (in abgeschwächter 
Form) in Stufe drei des Hygieneplans eingestuft . Das hieß dann 
nicht nur feste Gruppen bilden, sondern auch das Personal nur 
noch in den festen Gruppen einzusetzen. Die Kolleginnen dürfen 
somit nicht mehr gruppenübergreifend eingesetzt werden, auch 
nicht als Krankheitsvertretung oder zur Unterstützung in den 
Randzeiten. Deshalb haben wir uns entschieden, die Gruppen 
nach Buchungszeiten neu zu bilden. Das hieß für einige Kinder 
und Familien einen schnellen Gruppenwechsel bzw. Gruppen-

Stufenregelung in der Corona – Pandemie
tausch. Pädagogisch fragwürdig, aber organisatorisch notwen-
dig. Die Kinder haben sich schnell ein- bzw. umgewöhnt. Man-
ch/e Freund/Freundin musste zurückgelassen werden, andere 
wurden schnell gefunden. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
um mich bei den Eltern und auch Kindern für den reibungslosen 
Ablauf dieser Akti on und das entgegengebrachte Verständnis 
und Vertrauen zu bedanken. Meine Kolleginnen und ich wissen, 
dass das nicht selbstverständlich ist. Umso mehr:
Ein riesengroßes DANKE an alle betroff enen Familien!!!

Andächti g lauschten die Kinder der Geschichte von St.Marti n Auf geht’s mit den selbstgebastelten Laternen zum Umzug
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Leider dürfen wir uns momentan nicht treff en, aber wir 
hoff en sehr, dass das bald wieder möglich ist. Dann freuen 
wir uns darauf, für die Kinder, trotz aller Einschränkungen, 
ein schönes und buntes Kindergartenjahr (mit) zu gestalten. 
Elternbeirat Kita St.Peter

Neuer Elternbeirat in der Kita St. Peter

Oben v.l.: Jacqueline Dullinger, Katrin Spath, Susanne Blüml, unten v.l.: Isabella Wagenstett er, Tanja Geidobler, 
Franziska Strobel, Sabine Tauschek, Andrea Utz und Veronika Geidobler

Der Integrati onskindergarten bedankt sich vielmals für eine Spende des Dorfl aden. Passend dazu hat die 
Einrichtung den Einkaufsladen im Spielzimmer mit neuen Waren ausgestatt et. Der Kindergarten beteiligt sich 
am diesjährigen Fensteradventskalender im Pfarrzentrum. Die Kinder gestalten das Türchen des 13. Dezem-
ber, den Tag der Heiligen Lucia. Die Kinder haben gelernt, was Upcycling bedeutet: Unter anderem aus Te-

trapacks sind die diesjährigen Laternen entstanden. Für alle Kinder haben die Erzieher einen kleinen Laternenumzug gestaltet – in 
getrennten Gruppen und ohne Eltern. Für die Waldkinder standen im Anschluss Punsch und Lebkuchen bereit. Viele erinnerten sich 
dabei daran, wie sie vor einiger Zeit Apfelsaft  selber gepresst hatt en. Jeder durft e einmal probieren, die Apfelpresse zu bewegen.

Integrati onskindergarten Soyen

Neues vom Integrati onskindergarten
Apfelpressen und neue Waren für den Einkaufsladen des Integrati onskindergartens
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Die Digitalisierung der Schulen und der Ar-
beitswelt ist derzeit in aller Munde. Die 
Grundschule Soyen freut sich daher, dass 
mit Unterstützung der Gemeindeverwal-
tung und der verschiedenen Digitalpakte 

der Bundesregierung und der bayerischen Staatsregierung eine 
Erweiterung der bisherigen Möglichkeiten an der Grundschule 
Soyen forciert und umgesetzt werden konnte. Mit ”MG Daten-
technik” aus Gars konnte zudem ein sehr engagiertes Unter-
nehmen ins Boot geholt werden, das die technischen Voraus-
setzungen schuf, die externe Betreuung des Systems sowie die 
Beratung und Schulung des Schulpersonals übernahm und als 
externer Betreuer weiterhin zur Verfügung stehen wird. ”Der 
Support durch einen externen Dienstleister ist für uns sehr 
wichti g, damit wir komplexere technische Probleme schnell 
beheben können und hilfreiche zusätzliche Funkti onen zeitnah 
integriert werden”, so die stellvertretende Schulleitung Carola 
Bellin. Die Einrichtung des Schulportals ”Webclient” ermög-
licht es nun, stets unter Berücksichti gung des Datenschutzes, 
sowohl Präsenz- als auch Homeschooling auf effi  ziente Weise zu 
unterstützen und nach und nach Unterrichtsmethoden entspre-
chend anzupassen. Um die Kinder an ein sicheres und effi  zien-
tes Arbeiten am Computer heranführen und Unterrichtsinhalte 
auch digital erarbeiten zu können, freut sich das Kollegium sehr, 
dass zusätzlich 50 Schülerlaptops besorgt wurden. Der kreati ve, 
aber gleichzeiti g kriti sche und sensible Umgang mit den damit 
verbundenen Möglichkeiten kann nun den Kindern der Klassen 
1-4 an der Grundschule Soyen vermitt elt werden. Auch soll die 
Orienti erung auf einer Tastatur und das Schreiben von Wörtern, 
Sätzen und Texten sowie deren Gestaltung angebahnt werden. 
Die Kinder freuen sich schon sehr, endlich die beiden Laptopwä-
gen, in denen die neuen Geräte sicher verstaut sind, zu öff -
nen und loslegen zu dürfen. Ein herzliches Dankeschön an die 
Gemeindeverwaltung, an MG Datentechnik und an das ganze 
Kollegium für die große Unterstützung und Zusammenarbeit 
der letzten Wochen. Mit den beschriebenen Maßnahmen nim-
mt das Projekt der digitalen Modernisierung der Soyener Schule 

Soyener Grundschule rüstet digital auf

nun in großen Schritt en Gestalt an. ”Wir haben jetzt ein sehr 
gutes Fundament, auf das wir in den nächsten Jahren aufb au-
en können”, freut sich Daniela Birken, die Rektorin der Schule. 
”Ich bin froh, ein Kollegium zu haben, das den Aufwand, der mit 
der digitalen Modernisierung unserer Schule verbunden ist, mit 
großem Engagement mitt rägt und das sehr daran interessiert 
ist, die neuen Möglichkeiten opti mal zu nutzen. Dabei wollen 
wir aber immer im Blick behalten, dass die Digitalisierung kein 
Selbstzweck ist, sondern dass es letztendlich immer darum 
geht, den Schülerinnen und Schülern im Präsenzunterricht und 
beim Lernen zu Hause möglichst gute Rahmenbedingungen zu 
bieten.”

Daniela Birken, Rektorin Grundschule Soyen

In der Grundschule Soyen wurde ein neuer Elternbeirat 
gewählt. Vorsitzende ist Manuela Jung, ihre Stellvertreterin 
Gerti  Schwimmer. 
Auf unserem Bild (v.l.): Christi ane Seidl, Sarah Wiegand, 
Manuela Jung, Gerti  Schwimmer und Karin Krippner
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Erweiterung und Aufwertung der EDV-Ausstatt ung 
der Mitt elschule

Vor kurzem wurden von der Stadt Wasserburg im Rahmen des 
Digitalpakts Bayern zur Digitalisierung der Schulen, 24 Laptops 
für unsere Schülerinnen und Schüler angeschafft  . Diese werden 
in unser EDV-System mit pädagogischer Oberfl äche eingeglie-
dert. Damit die mobilen Geräte adäquat und sicher aufb ewahrt 
werden können, erhielten wir auch noch einen Laptop-Wagen 
dazu. Darin ist unter anderem ein spezielles Lade-Management 
möglich, damit die Laptops auch jederzeit uneingeschränkt 
verwendet werden können. Sie werden vor allem im neuen 
Fach Informati k in den Jahrgangsstufen 5 – 7 eingesetzt. Auf-
grund der hohen Mobilität können sie aber auch jederzeit für 
die digitale Bildung in anderen Klassen benutzt werden, um dort 
einen modernen und am Puls der Zeit stehenden Unterricht zu 
ermöglichen. Der Stadt Wasserburg gebührt großer Dank für die 
Beschaff ung und Aufwertung der EDV-Ausstatt ung.
Steiner Tobias - Lehrer und Systemadministrator

Die GTO auf Wanderschaft 

Besonderes Glück mit dem 
Wett er hatt e die GTO6 der Mit-
telschule Wasserburg, als sie zu 
ihrem ersten Wandertag auf-
brach. Zwar mit Mundschutz, 
aber mit bester Laune ging es 
durch das Wuhrtal, den Media-
ti onsweg entlang. Dabei entde-
ckten die Kinder nicht nur Ziegen 
mitt en in Wasserburg, sondern 
auch das alte Wasserburger 
Freibad. Bei einem Spiel durft en 
sie dann Eichhörnchen näher 
kennen lernen und feststellen, 
dass es nicht so einfach ist, ver-
steckte Nüsse wiederzufi nden!
Steil bergauf ging es dann zum 
Burgstall. Schafe, Hühner und 
Esel hinter uns lassend, machten 
wir bei den Kosaklinden Rast. 
Doch hier hatt en sich zahlrei-
che Tiere versteckt! Wir lernten 
einiges über Rehe, Wildschwei-
ne, Hirsche, Dachse, Luchse, 
Wildkatzen, Uhus und den Eichelhäher. Auch konnten wir 
Blätt er und Waldfrüchte besti mmen. Aber natürlich wollten wir 
noch höher hinaus und erklommen den Weikertshamer Aus-
sichtsturm! Von da oben hatt en wir eine fantasti sche Fernsicht 
bis an die Alpen! 
Am Huberwirt vorbei ging es dann munter zurück ins Klassen-
zimmer. Dort angekommen festi gten wir unser erworbenes Wis-
sen mit kleinen Zuordnungsspielen. Trotz Wandern mit Munds-
chutz war dieser Tag ein schönes und lehrreiches Erlebnis!
Lisa Griesbach - Sozialpädagogin der GTO

Weiterhin den positi ven Blick behalten
Angesichts immer weiter steigender Corona-Zahlen im Land-

Neues aus der Mitt elschule Wasserburg
kreis Rosenheim, nimmt auch die Unsicherheit in der Schüler-
schaft  zu. Wie geht‘s mit dem Unterricht weiter? Finden unsere 
Prakti kas statt ? Habe ich genügend Zeit in der Schule zur Ver-
fügung, um gut vorbereitet in meine Abschlussprüfung gehen zu 
können? Das sind nur einige wenige Fragen, die die Schüler*in-
nen an der Mitt elschule Wasserburg aktuell beschäft igen. In 
einer neunten Klasse unserer Schule haben sich die meisten 
Schüler*innen gemeldet, als sie gefragt wurden, ob die stei-
genden Corona-Zahlen sie beunruhigen. Die einen machen sich 
wieder zunehmend Sorgen um Verwandte und Freunde. Dabei 
sind sie nicht nur in Sorge vor Ansteckung, sondern der „Rück-
fall“ in die Isolati on ist ein sehr wichti ger Aspekt bei den Jugend-
lichen. Sich nicht mehr mit Freunden treff en können, nicht mehr 
rausgehen können, der Verlust von gewohnten Strukturen… Das 
verursacht bei den meisten ein unbehagliches Gefühl. 
Auf der anderen Seite haben wir doch schon einiges aus der er-
sten Corona-Welle gelernt. Wir wissen, wie „Homeschooling“ 
geht, sind mit der Technik viel besser vertraut, unsere technis-
che Ausstatt ung ist verbessert worden und auch der geteilte Un-
terricht ist nicht mehr fremd. 
Wenn wir uns erinnern, ist der Unterricht in Kleingruppen sow-
ohl bei den Schüler*innen, wie auch beim Lehrpersonal positi v 
in Erinnerung. Die Unterteilung der Klassenstärke in zwei feste 
Gruppen und der entsprechende Unterrichts-Rhythmus fan-
den die meisten recht gut und ansprechend. Überhaupt nach 
dem langen ”Lock down” wieder Präsenzunterricht zu haben, 

war für alle eine große Erleichterung. Auch die 
Jugendsozialarbeit blieb und bleibt immer an-
sprechbar für die Schüler*innen, Eltern und 
Lehrer*innen. Darüber hinaus hat ”startklar So-
ziale Arbeit Obb.” aktuell sein Angebot im Land-
kreis Rosenheim erweitert.
Zwei Sozialpädagoginnen des Trägers bieten 
seit einiger Zeit Online-Beratung an. Hier kann 
man seine Sorgen und Probleme anonym an die 
Fachkräft e schreiben. Die Schweigepfl icht und 
die absolute Diskreti on sind auch hier gewähr-
leistet. Gerade wenn man nicht vor Ort in der 
Schule ist, könnte dieses Angebot für die Schul-
familie und ihre Angehörigen sehr hilfreich sein. 
Man kann Kontakt über die homepage von 
”startklar Soziale Arbeit Obb.” aufnehmen:
https://www.startklar-soziale-arbeit.de/ju-
gendsozialarbeit-an-schulen.htm  
oder die direkte Internet- Adresse zur JAS- 
Fachkraft  wählen: 
htt ps://www.startklar-soziale-arbeit.de/online-
beratung-jas.htm
Wir freuen uns, wenn Sie unser Angebot nut-
zen. Bleiben Sie und Ihre Familien gesund und 
weiterhin positi v gesti mmt.

Dagmar Kopriva (JAS), Hans Leipold (P-Klasse), Lisa Griesbach 
(GTO), Mitt elschule Wasserburg

Elternbeirat MS Wasserburg
Vorsitzende: Fritsch Karin (Wasserburg)
Stellvertreter: Timmer Frank (Schnaitsee)
Kassier: Gütt er Thomas (Soyen)
Schrift führer: Widdecke Marijke (Wasserburg)
Beisitzer: Horch Lidija (Reitmehring), Leis Gabriele 
(Eiselfi ng), Kainz Juliane (Soyen), Tentoma Christi na 
(Wasserburg), Meidert Stefanie (Soyen), Baumann Karin 
(Sendling)
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„Soyener Strickdamen“ stets mit Ver-
ständnis und Zuversicht 
In der Regel werden mit großer 
Begeisterung Pläne geschmiedet und 

Ziele festgelegt, so auch zu Beginn des Jahres 2020. Doch ab 
März schien es, dass nicht nur die Welt sti ll steht, es waren 
sogar auf einen Schlag die doch relati v kleinen Freuden einer 
fröhlichen, überschaubaren Gruppe, die sich einmal im Monat 
trifft  , um für die Unterstützung von Hilfsorganisati onen zu hand-
arbeiten, gestoppt. Man möchte es nicht für möglich halten, ein 

herber Schlag auch für uns. Doch die „Soyener Strickdamen“ 
waren sich einig, wir arbeiten weiter, nun eben zu Hause. 
Schwierig wurde es allerdings, diese tollen Handarbeiten sozu-
sagen an den Mann zu bringen. Vorgesehene, stets hochgelobte 
Ausstellungen fi elen in‘s Wasser und der Besuch im Bauernhaus-
museum in Amerang wurde widerrufen. Dreimal waren wir gern 
gesehene Gäste mit einem Stand am „Wasserburger Bauern-
markt“. Dankbar nehmen wir nach wie vor das Angebot von 
Anita Wimmer an, die reiche Auswahl an Strickwaren im 
„Dorfl aden“ präsenti eren zu können. Wir freuen uns sehr über 
den großen Zuspruch und danken allen, die es uns durch den 

Kauf dieser liebevoll geferti gten Unikate ermöglichen, aus-
gewählte Hilfsorganisati onen zu unterstützen. Auch in diesem 
Jahr, obwohl alles sehr viel schwieriger war. Es ist absehbar, dass 
es heuer für die „Soyener Strickdamen“ keine Weihnachtsfeier 
geben wird und ich somit keine Möglichkeit habe, mich bei 
allen in einer gemeinsamen nett en Runde auf’s Herzlichste zu 
bedanken, für ihre Begeisterung und Ausdauer, wie sie all die 
Pläne mitt ragen, wie sie arbeiten und streben, damit wir jedes 
Jahr Gelder verteilen können und zwar an vertrauensvolle und 
engagierte Organisati onen, die damit Gutes tun und Menschen 
helfen können. Diese Gewissheit treibt uns an und ermuti gt, 
mit großer Freude weiter zu machen in einer Gruppe, die mitt -
lerweile in herzlicher Freundschaft  verbunden ist. Es ist schön, 
mit Euch die „gute Sache“ als Ansporn im Focus zu haben.  
Unser Leitspruch „Wenn aus Hobby Hilfe wird!“, daran hat sich 
seit der Gründung im Jahr 2013 nichts geändert. Danke für Eure 
großarti ge Unterstützung – nur so können wir auch weiterhin 
Großes schaff en! Und Dank Eurer tollen Leisten können wir 
trotzdem in diesem Jahr wieder spenden – allerdings bleiben 
wir heuer „regional“!
Am 14. Mai 2020 haben wir leider unsere lebensfrohe und 
fröhliche Barbara Gerer aus Edling durch Corona verloren. Wir 
alle hatt en sie ins Herz geschlossen und behalten sie in liebe-
voller Erinnerung und denken immer wieder gerne daran, mit 
welcher Begeisterung sie ein Teil von uns war.

Eure Maria Rummel

Rückblick im Coronajahr

Heuer unterstützen die Soyener Strickdamen:

1. Wasserburger Tafel    1.000,-€   -    
2. Wasserburger Wunschbaum  500,-€
3. Ost-Europa-Hilfe       300,-€      -     
4. Hilfsprojekt ”Sandro”     200,-€

Sandro, 16 Jahre, aus Schonstett , ist seit einem 
Badeunfall querschnitt gelähmt. 

Unsere Gastronomie lässt uns nicht im Sti ch
Bis auf Weiteres bieten die unten aufgeführten Gastronomiebetriebe der Gemeinde Soyen einen Abholservice an. So erhält man 
im Gasthaus Rieden, nach Bestellung, eine Auslese von traditi onellen Speisen. In der Pizzeria Salvatore e Massimo können Sie aus 
der üblichen Speisekarte alle Gerichte telefonisch ordern und abholen. Ganz NEU, im Haus am See werden in Zusammenarbeit 
mit dem Gasthaus Brandmühle, Torten, Kuchen und Kaff ee angeboten.
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Als Seniorenbeauft ragter der Gemeinde 
Soyen möchte ich eine Idee für die Advents-
zeit weitergeben und freue mich, wenn sie der 
eine oder andere ebenfalls gut fi ndet und sie 
beherzigt. Gemeinsamkeiten fehlen uns allen 
– so auch der mitt lerweile großen Gruppe von 

”Soyen60plus” – Kontakte, fröhliche Runden in den monatlichen 
Treff s und natürlich die tollen Ausfl üge. Sämtliche Akti vitäten 
wurden eingestellt. Zurecht, um auch vonseiten der Senioren 
die einzige Möglichkeit zu nutzen, gemeinschaft lich das Virus 
einzudämmen. Immer wieder höre ich, wie sehr die Senioren 
das alles vermissen. Und jetzt kommt das große ABER: Lassen 
wir uns nicht in die Isolati on drängen, lassen wir die Kontakte 
weiterleben – wenn nicht persönlich, dann eben durchs Tele-
fon! Mein Vorschlag für den Advent: 
Wie haben wir uns als Kinder über 
jedes Türchen des Adventskalenders 
gefreut, was wohl dahinter steckt. 
So könnten wir uns doch auch ei-
nen Adventskalender mit 24 Kon-
takten vorbereiten. Schreiben wir 
uns 24 Personen auf, rufen ab dem 
1. Dezember jeden Tag eine davon an 
und durchbrechen somit die Mauer 
der Einsamkeit. Ich bin überzeugt, 
dass sich dadurch eine unglaub-
lich dynamische Kommunikati on 
entwickelt, wie wir sie bisher noch 
nicht gewohnt waren. Ich wünsche 
mir, dass viele diesen Vorschlag an-
nehmen, meine Idee umsetzen und 
somit ein ”Soyen im Advent” startet, 
wie es dieses eben bisher auch noch 
nicht gab. Einschränkungen, wie wir 
sie derzeit annehmen müssen, sind 
o.k. – aber Möglichkeiten zu nutzen, 
wie z. B. einen freundlichen Anruf, 
ein paar nett e Worte, ein wohltu-

Adventskalender – einmal anders
endes Gespräch, sind jederzeit 
erlaubt … und zwar soviel wir 
möchten. Ihr habt stets alle 
meine Vorschläge mitgetragen. 
Deshalb, so wünsche ich es mir 
jedenfalls, dass viele in diesem 
sehr schwierigen Corona-Jahr 
meine Idee in die Tat umsetzen. 
Versuchen wir, dass neben den 
vielen berechti gten Sorgen auch 
noch Platz für Freude, Fröhli-
chkeit und Nächstenliebe bleibt.  

Euer Peter Rummel 

Am 3. und 4. Oktober verteilten wir wie jedes Jahr wieder Minibrote nach den Gott esdiensten. Zusammen mit dem Osterkerzen-
verkauf im Frühjahr kamen wir auf eine Summe von 500 €, die wir dieses Jahr an Fr. Freundl spenden werden, zur Unterstützung 
ihrer Osteuropahilfehilfe. Vielen Dank für die Spenden.KLJB 

Verteilung der Minibrote
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Jahreshauptversammlung Gartenbauvereins
Coronabedingt mit halb so viel Besucher als üblich und ausnahmsweise 
im Herbst fand heuer die Jahreshaupthauptversammlung des Garten-
bauvereins statt . Nach der Begrüßung mit kurzweiligen Gedichten und 
Geschichten vom 1. Vorsitzenden Werner Feuerer, folgten ein kurzer 
Rückblick auf die Akti onen im Jahr 2019 und der notwendige Kassenbe-
richt. Besonders erfreute dabei der Eingang der Spende von 1000 € der 

Raiff eisenbank RSA an den Verein. Die Vorstandschaft  wurde einsti mmig entlastet. Zu 
Gast war Gärtnermeister Rainer Steidle mit einem Vortrag über ”Die Anwendung von 
Eff ekti ven Mikroorganismen (EM) und Homöopathie im Hausgarten”. Dabei vermit-
telte er uns, wie wichti g neben den bekannten Nährstoff en im Boden, das gesamte 
Boden leben von Mikroorganismen, Pilzen und dem vielfach unterschätzten 
Regenwurm für das Gedeihen unserer Pfl anzen ist. Besonders hob er auch das 
Mulchen, also das Bedecken des Bodens rund ums Gemüse hervor, um Überhitzung 
und Austrocknung des Bodens zu vermeiden und den Regenwürmern genug Nahrung 
zu bieten. Die Lust auf den Anbau von gesundem Gemüse im Garten war geweckt und 
hält hoff entlich bis zum Start im Frühjahr an.

Alle Beiträge von Zenta Zacherl für den Gartenbauverein

v.l.: Rosi Landstorfer, Werner Feuerer und Christi an Freundl mit 
dem prächti gen Altarschmuck

1.Vorsitzender Werner Feuerer bei der 
kurzweiligen Begrüßung zur Jahres-
hauptversammlung

1.Vorsitzender Werner Feuerer bei der 

Erntedank  

Einen prächti gen Altarschmuck 
zum diesjährigen Erntedankfest 
am ersten Oktobersonntag baute 
Rosi Landstorfer zusammen mit 
Werner Feuerer und Christi an 
Freundl und tatkräft iger Unter-
stützung von Mesner Alois Berger 
in der Pfarrkirche Rieden auf.

Bei genauerem Hinsehen erkennt man die fi ligrane Aufwen-
digkeit der Arbeit 

Ein paar Ideen für die ”Stade Zeit” - Basteln und Kochen Dahoam 

Von Rosi Landstorfer

Adventsteller
Auf einem Teller legen wir mit Rinden-
stücken, Moos, und Hagebutt en locker 
gebunden, mit grünem Blumendraht ei-
nen Kranz. 4 Kerzen machen das Ganze 
zu einem adventlichen Schmuck. Finden 
wir keine Hagebutt en mehr, dann mit 
kleinen roten Kugeln, Strohsternen und 
goldbesprühten Bucheckern schmücken.

Laterne
Zwei Baumscheiben werden mit 
4 Haselnussstecken verbunden. 
Oben wird ein Drahtbügel ange-
bracht. Wir schmücken die Laterne 
wieder mit Moos, Tannenzweigen, 
Hagebutt en oder weihnachtlichen 
Schmuckstücken. Innen steht ein 
passendes Glas mit Teelicht auf 
etwas Split oder Sand. 

Mooslichter
Gläser werden grob mit grünem Draht umwick-
elt, vorne wird eine herzförmige Fläche frei-
gelassen. Wir befesti gen rundrum Moos wie-
der geschickt mit Draht und schmücken das 
ganze oben mit Hagebutt en, Ästen, Sterne 
oder Schleife. Innen etwas Split einfüllen und 
Kerze einstellen.
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Um am 1. Mai 2021 den Maibaum in Soyen an seinem Besti mmungsort aufstellen zu können, musste der 
Vorhandene erst einmal weichen. Und so ging es am 03.Oktober dem alten Maibaum, mitt els Fichtenmoped 
und Kran, Meter für Meter an den Kragen, wobei die letzten Meter für den Soyener Integrati onskindergar-
ten reserviert wurden. Nach dem Entf ernen der Maibaumtafeln und des Gockels an der Spitze, hatt e man die 
Gelegenheit mit der Zugsäge, sich eine Scheibe zur Erinnerung abzusägen. Nach dieser Akti on gingen wir zum 
gemütlichen Teil über, und machte uns schon ein paar Gedanken über das Maibaumaufstellen im Jahr 2021.

Hans Jäger, Maibaumfreunde Soyen-Kirchreit e.V.

Umschneiden des alten Maibaums in Soyen

Frohe
Weihnachten

sparkasse-wasserburg.de

Eine schöne Weihnachtszeit sowie ein gesundes,
friedliches und erfolgreiches Jahr 2021
wünscht Ihre Geschäftsstelle Haag.

Wenn‘s um Geld geht
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FFW Soyen - gut aufgestellt trotz Krise
Es sollte ein ganz normales Jahr werden, wie immer, 
doch wir wurden leider Mitt e März von heute auf 
morgen eines Besseren belehrt. Die normalerweise 
gut besuchten Übungsabende, Leistungsabzeichen 
(Wasser), sowie Lehrgänge usw. mussten abgesagt 
werden. Unsere Kommandanten stellten die Ein-

satzabwicklung um, es durft e nur noch mit Maske und mit 
geringerer Anzahl Kameraden ausgerückt werden. Trotz der 
ganzen Vorschrift en meisterten die Feuerwehren  einige 
Einsätze, leider auch einige Fehlalarme. Die Vereinspfl ege mit 
den umliegenden Nachbarfeuerwehren leidet auch erheblich 
darunter; sämtliche Fahrzeugweihen, Grillfeste und Hallenfeste 
wurden abgesagt.
Der Abschied von Altbürgermeister und langjährigem Mit-
glied Hans Zosseder konnte  nur im Kreise der Familie ohne 
Begleitung der Vereinsfahne stattf  inden. Ebenfalls verabschi-
eden, jedoch mit Fahnenbegleitung, musste die Feuerwehr 
Soyen den langjährigen Fähnrich und Maschinisten Peter Machl 
aus Strohreit.

Auf diesem Weg möchten die Kameraden der Feuerwehr Soyen sich noch bei Georg Wimmer und Karl Fischberger für die gute 
Zusammenarbeit der letzten Jahre bedanken, die persönliche Verabschiedung fi ndet hoff entlich bald in einem angemessenen 
Rahmen statt . Trotz des schwierigen Jahres konnten erfreulicherweise einige neue Kameraden für das Ehrenamt gewonnen wer-
den. Natürlich sind immer neue Gesichter, die sich für das Ehrenamt interessieren, herzlich willkommen, gerne auch im fortgeschrit-
tenen Alter.
Ab Mitt e Juni konnten Übungen mit kleineren Gruppen wieder aufgenommen werden, leider wurden  diese am 25.10 bis auf 
Weiteres wieder eingestellt. Im September und Oktober konnte Thomas Gütt er seinen Lehrgang als Gruppenführer und Norbert 
Schneider seine Schulung zum Atemschutzgeräteträger mit Erfolg abschließen. 
Trotz der Einschränkungen sind die beiden Feuerwehren Soyen und Schlicht für den Bürger in Not zum Einsatz bereit.

Vorstandschaft  FFW Soyen im Namen aller Feuerwehrkameraden 

(v.r.) 1. Kommandant Sebasti an Huber und 2. Kommandant 
Bernhard Franzler

(v.r.) 1. Vorstand Christi an Ganslmeier und 2. Vorstand 
Thomas Gröger

Thomas Gütt er mit dem Zeug-
nis zum abgeschlossenen 
Gruppenführerlehrgang

Norbert Schneider mit dem 
Zeugnis zum abgeschlossenen 
Atemschutzlehrgang
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Der TSV Soyen blieb auch beim zweiten Pfl ichtspiel nach dem 
Re-Start gegen die Mannschaft  des FC Grünthal 2 ohne Nieder-
lage. Sie kamen aber gegen den Tabellenletzten nicht über ein 
0:0 hinaus. Zu lebendigen Anfangsminuten trugen beide Teams 
gleichermaßen bei, wobei aber der TSV Soyen nach zehn Mi-
nuten das Spiel schon für sich entscheiden hätt e müssen. Gleich 
mehrmals verzog Sturmführer Thomas Probst in aussichtreicher 
Positi on. Chancen aufseiten von Grünthal 2 waren Mangelware. 
Der sicher wirkende Keeper Markus Stangl verbrachte dadu-
rch einen ruhigen Nachmitt ag. Die zweite Hälft e begann wei-
ter mit harmlosen Vorstößen beider Mannschaft en. Keines der 
Teams ergriff  die Initi ati ve, beide waren auf Sicherheit bedacht 
und wirkten gehemmt in ihren Akti onen. Bei den wenigen Of-
fensivversuchen der Gastgeber war es meist dem umsichti gen 
Matt hias Bederna zu verdanken, dass die Soyener Abwehr 
stabil blieb. Warum die Gäste, gegen die immer biederer wir-
kenden Grünthaler nicht mehr auf Off ensive setzten, blieb rät-
selhaft . In einem unspektakulären Schlussabschnitt  versuchte 
Soyen dennoch die Entscheidung zu erzwingen. Kurz vor Schluss 
hatt e Philipp Fischberger noch die beste Gelegenheite aufs 
Siegtor, verzog aber aus guter Positi on. Es blieb letztlich aber beim 

Zwischen den Teams klafft  e ein Klassenunterschied: Der 
TSV Soyen schlug in einer einseiti gen Parti e den FC Halfi ng klar 
und hochverdient mit 6:1. Zwei Pfostentreff er verhinderten 
in der ersten Halbzeit einen noch höheren Sieg. Das mäßige 
Unentschieden am Vorsonntag in Grünthal gegen den Tabel-
lenletzten ist vergessen. Der TSV legte direkt mit Tempo los: 
Schon die erste Chance führte zum ersten Tor. Pascal Ridin-
ger nutzte einen Abpraller der Gäste im Strafraum und schoss 
schon in der 2. Minute zur Führung ein. Soyen spielte muti g 
und suchte weiterhin den Weg nach vorne. Chancen über 
Chancen kreierte die gut aufgelegte TSV-Off ensive. Bevor in 
der 22. Minute Matt hias Bederna das längst verdiente 2:0 er-
zielte, hatt e der agile Thomas Probst schon zweimal den Ball 
in aussichtsreicher Positi on nicht im Gästetor untergebracht. 
Weiterhin entwickelte sich eine totale Dominanz der Heimelf. 
Soyen spielte wie entf esselt. Zwei Pfostentreff er und das 3:0 
wiederum vom spielstarken Matt hias Bederna erzielt, zeugten 
davon. Ein weitaus höherer Vorsprung wäre zur Halbzeit gegen 

verdienten Unentschieden. Die TSV Kicker schafft  en es leider 
nicht, aus einer leichten Überlegenheit, ein positi ves Resultat zu 
erzielen, zumal man dem Tabellenende dadurch weiter entrück-
en hätt e können.

eine wenig überzeugende Halfi nger Elf möglich gewesen.
Das Team um Kapitän Alex Gröger kam stark aus der Kabine 
und begann da wo sie aufgehört hatt e. Im Gegensatz zum er-
sten Durchgang wurden die Gäste jetzt auch vor dem Soyener 
Tor gefährlicher. Durch einen schönen Spielzug über links ge-
lang ihnen der Anschlusstreff er. Das war es aber schon vom 
FC Halfi ng. Durch eine sehenswerte Direktabnahme konnte 
Thomas Probst schon zwei Minuten später den alten Abstand 
wieder herstellen. Der TSV dominierte anschließend wieder 
wie im ersten Durchgang. Angriff  auf Angriff  rollte auf die über-
forderte Abwehrreihe des FCH. Dennoch dauerte es bis zur 
75. Spielminute, bis nach vielen vergebenen Tormöglichkeiten 
Pascal Ridinger überlegt das 5:1 erzielte. Das Tempo nahm zum 
Schluss hin etwas ab, die Strafraumszenen wurden rarer – und 
doch gab es noch eine Schlusspointe: Alex Gröger, der Spieler 
mit den meisten Ballkontakten auf dem Feld, erzielte das 6:1, 
das für den FC Halfi ng sogar etwas schmeichelhaft  war. 

6:1 Kantersieg gegen den FC Halfi ng

Nur Remis beim Tabellenletzten

Nicht kopfl os, nur torlos

Tore für den TSV: Tobias Proksch, Pascal Ridinger, sowie Matt hias Bederna und Alex Gröger
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Der TSV Wasserburg musste die erste Heimniederlage hinneh-
men. Am Samstagnachmitt ag führte die Bayernligareserve ge-
gen den TSV Soyen, musste aber den Ausgleich und den Sieg-
treff er der Gäste einstecken. Wasserburg legte den besseren 
Start hin, besti mmte und dominierte das Spiel. Jedoch verstand 
es Soyen in der Defensive gutzustehen. Soyen verstand es aber 
auch durch mehrere Umschaltsituati onen, meist über Pascal 
Ridinger und Thomas Probst, im Strafraum der Gastgeber 
gefährlich zu agieren. Aber Wasserburg blieb das gefährlichere 
Team. Nachdem schon einmal der Pfosten im Weg stand, traf 
Luca Wagner nach präziser Vorarbeit von Abo Wilson  in der 
37. Minute zur Führung. Nach dem Wechsel änderte sich die 
Symmetrie des Spiels, Soyen hatt e nun mehr Spielanteile und 
konnte bereits in der 51. Minute ausgleichen. Tobias Uscholds 
„Hammer“ konnte TW Daniel Kast nicht festhalten. Den freiliegen-
den Ball verwertete Thomas Probst exakt ins Wasserburger Netz. 
Soyen blieb dran, nur 4 Minuten später der Führungstreff er für 
die Rotschwarzen. “Joker“ Thomas Eder ließ nach einem feinem 
Zuspiel von Thomas Probst dem WS Keeper keine Chance. 
Jedoch erzielten postwendend die „Löwen“ durch eine eher 

Mäßiger Start gegen Wasserburg

Alles ist anders in der Corona-Saison 20/21! Zusätzlich zur fortgeführten A Klassenmei-
sterschaft ssaison 2019/2020 wird, um die restlichen Spieltage aufzufüllen, ein Ligapokal 
durchgeführt. Auch der TSV Soyen nimmt daran teil. Beim ersten Spiel traf die erste 
Mannschaft  auf den aktuellen Tabellenführer aus Wasserburg. Konnte man in Halbzeit 
eins noch relati v mithalten, Tim Eder glich die Wasserburger Führung aus, so waren die 
kleinen Löwen anschließend weit eff ekti ver. Von der 54. bis zur 67. Spielminute schraub-
ten sie das Ergebnis ohne viel Widerstand, auf 5:1. Obwohl Soyen kämpferisch alles gab, 
erzielten die Gastgeber noch zwei Tore zum 7:1 Endstand. Es ist noch nichts verloren bei 
diesem Wett bewerb.

Nur Unentschieden gegen Babensham 2

Gegen die Zweitbesetzung des TSV Babensham fi ng alles sehr opti misti sch an. Bereits 
in der 12 Minute ging das Heimteam mit 1:0 in Führung. Tobias Proksch konnte sei-
ne Farben verdient in Führung bringen. Soyen spielte gefällig und hätt e durchaus auch 
den Spielstand erhöhen können. Nach der Pause war das Heimteam die besti mmende 
Mannschaft . Als jedoch in der 70 Minute Rupert Löw den Ausgleich für Babensham II 
erzielte, nahm die Parti e nochmal an Schärfe zu. Beide Mannschaft en wollten sich mit 
dem Unentschieden nicht zufriedengeben und spielten auf Sieg. Jedoch blieb es zum 
Schluss bei dem 1: 1 und die Gäste nehmen aus Soyen einen Punkte mit. Die zweite 
Mannschaft  vom TSV verlor gegen den FC Welling ebenfalls im Ligacup ihr Spiel denkbar 
knapp mit 0:1. Die viele Chancen zum Ausgleich oder gar eines Sieges wurden nicht 
genutzt. 

glückliche Situati on den Ausgleich. Ein harmloser Schuss von 
Osman Turay glitt , dem sonst sicheren Markus Stangl, durch 
die Finger ins verwaiste Tor. Die spielstarke Heimelf, die ihre 
Stärken eindeuti g in der Off ensive hatt e, wollte das Spiel nun 
entscheiden. Es gelang ihnen nicht! Soyen wurde stärker, dreh-
te durch eine enorme Lauf- und Kampfb ereitschaft  das Match. 
Nach mehreren vergebenen Möglichkeiten, war es wieder Tho-

mas Eder vorbehalten, in der 80. 
Minute den 3:2 Siegtreff er zu plat-
zieren. Wer nun dachte, WS würde 
alles auf eine Karte setzen, sah sich 
getäuscht. Im Gegenteil, die Gä-
ste-Elf hatt e mehrmals die Chance, 
den Sieg gegen den Tabellenführer 
noch höher zu gestalten. Aufgrund 
der starken zweiten Hälft e war 
der Sieg des TSV Soyen durchaus 
verdient, während die „Löwen“ 
den vergebenen Chancen aus dem 
ersten Durchgang nachtrauerten.

3:2 Derbysieg in Wasserburg

Noch Luft  nach oben beim Ligacup

Torschützen gegen Wasserburg: Thomas Eder und Thomas Probst

Die Defensive war  das Plus für Soyen

Tim Eder gelang der Ehrentreff er

Tobias Proksch auf dem Weg zum 1:0
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4-mal Gold, 12-mal Silber und 4-mal Bronze bei den Deutschen 
Meisterschaft en für das Wasserburger Wurf-Team. Nach einer bis 
jetzt schon sehr erfolgreichen und langen Saison, setzten die Ath-
leten des Wasserburger Wurf-Teams, dem ganzen noch die Krone 
auf. Trainer Willi Atzenberger auch wohnhaft  in Soyen reiste mit 
acht Sportlern, unter anderem seinem Vorzeigeathleten Kilian 
Drisga nach Erfurt. Mit acht Teamkameraden reiste der Soyener 
Vorzeigesportler Kilian Drisga nach Erfurt, um an den Inter-
nati onalen Deutschen Meisterschaft en im Rasenkraft sport 
teilzunehmen. 
Im wunderschönen Steigerwald Stadion trafen sich die besten 
Deutschen Werfer zum Dreikampf. Dieser besteht aus dem 
Hammerwerfen, dem Gewichtwurf und dem Steinstoßen. 
Kilian Drisga startete im am stärksten besetzten Wett bewerb des 
Turniers. Nachdem es in den letzten Wochen nicht ganz so 
opti mal gelaufen war, bewies Kilian das er nicht umsonst zu 
den besten Werfern in Deutschland gehört. Er konnte in seiner 
Paradedisziplin, dem Hammerwurf, 
den 5 kg schweren Hammer auf 62,65 
Metern wuchten und landete damit 
auf dem 1. Platz. Auch im Gewicht-
wurf stellte er eine neue persönliche 
Bestleistung auf und wurde mit 27,21 
Metern mit der Bronze Medaille belohnt. 
Im letzten Wett bewerb des Tages wuchs 
Kilian über sich hinaus und sti eß den 7,5 
kg Stein auf eine Weite von 12,54 Meter 
und verbesserte sich um über 70 cm. 
Dies bedeutete, das er sich in der Drei-
kampfwertung mit einer neuen persönli-
chen Bestleistung von 3111 Punkten den 
dritt en Platz und somit eine weitere 
Bronze Medaille verdient sicherte. 
Zusammen mit seinen Team-
kameraden Hubert Anglhuber, 

Kilian Drisga aus Soyen ist Deutscher Meister im Rasenkraft sport
2 x Gold, 1 x Silber und 2 x Bronze für den Supersportler 

Lais Deppermann und Patrick Mitt ermaier startete die 
Mannschaft  des Wurf-Teams in der Klasse der männlichen 
Jugend B. Die vier Athleten bestritt en einen sehr guten Wett -
kampf und konnten mit Nervenstärke und Können glän-
zen. Dies bescherte Ihnen den Deutschen Meisterti tel. 
Für alle vier ist dies der bisher größte Erfolg ihrer sportlichen 
Karriere. Im Anschluss startete die Mannschaft  der männli-
chen Jugend A, bestehend aus Kilian Drisga, Lukas Falk, Robbin 
Deppermann und Patrick Mitt ermaier. Nach einem tollen 
Wett kampf mit Höhen und Tiefen konnte sich die Mannschaft  
überraschend den Deutschen Vizemeisterti tel sicher. Mit 6711 
Punkten und einer minimalen Diff erenz von nur 87 Punkten, 
mussten sich die vier Wasserburger Athleten nur der Mannschaft  
vom TSG Dissen (6798 Punkten) geschlagen geben. 

Willi Atzenberger, Trainer Rasenkraft sportler Wasserburg/Inn

Kilian Drisga und sein Trainer Willi Atzenberger

Natürlich war auch die Damen-Gymnasti k des 
TSV Soyen betroff en und das Verbot, in der 
Turnhalle Sport zu treiben zwang notgedrun-
gen zur Pause. Im Normalfall fi ndet während 
der Schulferien keine Gymnasti k statt  – an-
ders im Corona-Jahr – allerdings im Freien. 

Hinter der Grundschule bot der ehemalige Tennisplatz beste 
Voraussetzungen für das gewohnte Training einmal die Wo-
che. Schutzmaßnahmen, wie vorgegeben wurden eingehalten, 
auf entsprechende Abstände, und Führung der Anwesenheits-
listen geachtet, sowie auf Matt en und Geräte verzichtet. Doch 
mit dem nahenden Herbst war auch das Ende der Freiluft -Ak-
ti vitäten abzusehen. Die ständigen Fragen, ob die Turnhalle 
wieder genutzt werden darf, musste immer wieder mit einem 
Achselzucken beantwortet werden. Ein Lichtblick tat sich auf, als 
nach gründlicher Ausarbeitung und Vorlage eines entsprechen-
den Hygiene-konzeptes, wieder die Erlaubnis für die Nutzung 
seitens der Gemeinde erfolgte. Bei der Gelegenheit ein großes 
DANKE an Gabi Freundl, die sich extrem dafür eingesetzt hat, ein 
schnelles und gründliches Konzept auszuarbeiten, um den Sport 
für alle Gymnasti k-Bereiche in der Turnhalle wieder zu ermögli-
chen. Danke auch für das Verständnis der Damen, die sich strikt 
an die Regeln gehalten und trotz der ungewöhnlichen Umstän-
de in großer Zahl immer ihre Freude am Sport signalisiert ha-
ben. Auch bei Maike Bederna möchte ich mich herzlich bedan-

ken, wie sie mit großem 
Engagement die notwendi-
gen Maßnahmen vor und 
nach den Gymnasti kstun-
den, ob Lüft en, Desinfi zieren 
usw. vorbildlich umgesetzt 
hat. Es gibt kein Wenn und 
Aber, dass nach den Herbst-
ferien dann wieder Schluss 
war – mit Gymnasti k in der 
Turnhalle. Wann es wieder 
möglich ist, gilt es abzuwar-
ten. Hauptsache ist, dass wir 
alle bis dahin gesund blei-
ben und alles dafür tun, was 
notwendig und zielführend ist. Leider ist es in diesem Jahr auch 
nicht möglich, uns in gemütlicher Runde zu unserem obligatoris-
chen Weihnachtsessen zu treff en. Seien wir alle dennoch zuver-
sichtlich und freuen uns auf die künft igen Gymnasti k-Stunden, 
wann immer sie wieder möglich sein werden. Haltet Euch bis 
dahin mit „Home-Sport“ fi t …. Übungen dafür kennt Ihr ja jede 
Menge – da bin ich mir ganz sicher!
Euch allen von Herzen alles Gute…. 

Eure Maria Rummel – Damengymnasti k TSV Soyen

Corona-Stopp für Damen-Gymnasti k

Maria Rummel
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Trachtenverein: 2020 - ein seltsames Jahr
Kleiner Rückblick des Wasserburger Trachten-
vereins. Schaut man zurück, war 2020 ein sehr 
forderndes Jahr, das unseren Ehrenamtlichen 
viel abverlangte. Feste wurden organisiert und 
mussten abgesagt werden. Proben und Übungs-
stunden waren nicht möglich, und wenn 

doch, dann nur unter Aufl agen. In der Jugendarbeit, bei den 
Akti ven und im ganzen Verein, ist dieses Jahr eine schwe-
re Zeit. Lichtblicke waren 2020 nur sehr dünn gesät, aber sie 
waren da. Beispielsweise die erste Jugendplatt lerprobe nach 
dem ersten Lockdown war ein solcher. Das Kinderproben das 
stattf  inden konnte. Und auch die Akti venproben. Das Engage-
ment der Eltern, Kinder und Jugendlichen war uns ein Silber-
streif. Mitt lerweile wurden alle Feste und Veranstaltungen ab-
gesagt. Die Fixpunkte des Trachtenvereins, wie Frühlingsfest, 
Gaufest, Inndammfest und der Stefanitanz, fanden und fi nden 
heuer nicht statt . Um die Zukunft  für unsere Nachwuchstrachtler 
zu gestalten, haben wir in Giglberg bei Edling einen Tanzbo-
den für Probenzwecke aufgebaut. Deshalb ein Dank an den 
Lions-Club Wasserburg. Der neben anderen Wasserburger 
Projekten, auch unseres gefördert hat. Auch ein großer Dank 
an alle Helfer und Helferinnen, die am Bau und der Planung 
mitwirkten. Und selbstverständlich auch ein großer Dank an 
die Familie Krieger, die nicht nur tatkräft ig mithalf, sondern 
auch den Platz dafür zur Verfügung stellte. Der Tanzboden wird 
künft ig unsere bisherigen Trainingsorte in der Turnhalle Soyen, 
der Mehrzweckhalle Wasserburg und dem Gasthaus Esterer 
in Zellereith ergänzen. Dabei möchten wir uns bei der Stadt 

Wasserburg, der Gemeinde Soyen und der Familie Esterer für 
die gute Zusammenarbeit in diesem schwierigen Jahr bedan-
ken. Wir hoff en, dass das Jahr 2021 wieder besser wird und 
Traditi on, Tanzen, Platt eln und die Geselligkeit Einzug in unseren 
Alltag hält. Der Trachtenverein Almrausch Wasserburg am Inn 
wünscht allen fröhliche Weihnachten, einen guten Rutsch ins 
Jahr 2021 und bleibts Gsund.

Albert Kaffl  , Trachtenverein Wasserburg

Hubert Mitt ermeier, Vorstand des Trachtenvereins, bei der 
Übergabe mit Dr. Nikolaus Dehmel 

Jeder Gemeindebürger kennt das Soyener Gemeindelogo. Wo-
her stammt es und welche Bedeutung hat es? Die gekreuzten 
Schlüssel versinnbildlichen als Att ribut des heiligen Petrus, 
das Kirchenpatrozinium der Pfarrkirche Rieden und verweisen 
zugleich auf die Peter-und-Paulskirche von Soyen. Der silberne 
Schrägbalken im roten Feld entspricht dem Wappen des Hoch-
sti ft s Regensburg und erinnert an die Zugehörigkeit des früheren 
Amtes Hohenburg am Inn zur Bischofskirche von Regensburg. 
Seit dem Zusammenschluss der Gemeinden Soyen und Schlicht 
und Teilen von Allmannsau und Schleefeld im Jahr 1971 deckt 
sich das heuti ge Gemeindegebiet wieder mit dem weitgehend 
geschlossenen Grundherrschaft sbezirk, der vom 13. Jahrhund-
ert bis zur Säkularisati on 1803 dem Regensburger Kastenamt 
Hohenburg zugeordnet war. 

Soyener Wappengeschichte

Amtliche Wappenbeschreibung: Gespalten von Silber und 
Rot- vorne schräg gekreuzt 2 rote Schlüssel, hinten ein 
silberner Schrägbalken.
WAPPENDATEN 
- Wappenführung seit 1974
- Rechtsgrundlage: Beschluss des Gemeinderats und 
Zusti mmung der Regierung von Oberbayern
- Beleg: Schreiben der Regierung von Oberbayern vom     
30.09.1974
- Quelle: Bayerische Landesausstellung Regensburg 
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Jahreshauptversammlung der SG Soyen
Christi an Schechtl als Schützenmeister im Amt bestäti gt 

Bei der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen wurde Christi an 
Schechtl im Amt des ersten Schützenmeisters der SG Soyen bestäti gt. 
Die Jahreshauptversammlung der Soyener Schützen fand im Vereins-
lokal beim Dorfwirt Salvatore & Massimo statt . 40 Vereinsmitglieder 
wählten ihren neu¬en Vorstand. Als Erster Schützenmeister wurde 
Chrissti an Schechtl (27) wiedergewählt. Sein Vize ist nunmehr 

Christi an Mitt ermaier (29), der vom Amt des dritt en Schützenmeisters aufsti eg. 
Diese Positi on nimmt nun Josef Machl ein. Johanna Dudek konnte in der Positi on 
als Damenleiterin und Hans-Georg Kern als Jugendleiter bestäti gt werden. Erster 
Schrift führer wurde Marti n Freundl, der diese Aufgabe von Ulrich Feist übernahm, 
als seine Stellvertreterin wurde Verena Rampfl  neu gewählt. Ulrich Feist wird sich 
weiterhin für die Wartungsarbeiten an der Schussauswerte-Soft ware verantwort-
lich zeigen. Martha Reich übernimmt wieder die Aufgabe als Erste Kassiererin, ihr 
zur Seite steht neu Regina Rampfl , vormals 2. Schrift führerin. Vorgängerin Karin 
Machl ist aus eigenem Wunsch aus der Vorstandschaft  ausgeschieden. Robert und 

Verena Rampfl  behiel-
ten die Erste und Zweite 
Sportleitung. Im Amt des 
Geräte- und Waff enwarts 
wurde Gerhard Kastner 
bestäti gt, Marti n Freundl 
und Sebasti an Schlett er 
traten zurück. Hans Reich, Gerhard Koslowski und Robert Geidobler 
wurden als Beisitzer wieder gewählt. Zwei neue Beisitzer wurden Seba-
sti an Schlett er sowie Florian Kern. Anni Schöberl stellte sich heuer keiner 
Wiederwahl und schied aus dem Vorstand aus. Die regelmäßigen Kassen-
prüfungen stehen weiter in der Verantwortung von Thomas Weber und 
neu von Katharina Schuster als zweite Kassenprüferin (vorher: Hermann 
Simeth). 

Kein Schießen vor dem Jahresende 2020 
Die in den Spitzenpositi onen erneut verjüngte Vorstand-
schaft  erbt allerdings, Covid-19 bedingt, die anhaltende 
Aussetzung des regulären Schießbetriebs, zumindest bis zum 
Jahreswechsel. ”Die Entscheidung fi el uns schweren Herzens”“, 
verriet Christi an Schechtl nach Ende der Vorstandswahl. Die 
Gesundheit als das höchste Gut zu erhalten, stehe bei allem für und 
wieder immer im Vordergrund. 

Uli Feist Schrift führer SG Soyen 

Vorstandschaft  SG Soyen
1. Schützenmeister: Christi an Schechtl
2. Schützenmeister: Christi an Mitt ermaier
3. Schützenmeister: Josef Machl
Damenleiterin: Johanna Dudek
Jugenleiter: Hans-Georg Kern
1. Schrift führer: Marti n Freundl
2. Schrift führerin: Verena Rampfl 
1. Kassiererin: Martha Reich
2. Kassiererin: Regina Rampfl 
1. Sportleiter: Robert Rampfl 
2. Sportleiterin: Verena Rmpfl 
Geräte/Waff en: Gerhard Kastner
Beisitzer: Hans Reich Gerhard Koslowski
Robert Geidobler, Sebasti an Schlett er
Florian Kern
Kassenprüfer:Thomas Weber
Katharina Schuster
Auswert. Soft ware: Uli Feist

Vereinsmeisterehrung 2019/2020 beim Schützenverein SG Soyen e.V. 

Schützenkönig Erwachsene

1. Christi an Freundl
2. Ulrich Feist
3. Thomas Baumgartner

Vereinsmeister Erwachsene
1. Verena Rampfl 
2. Christi an Schechtl
3. Hans-Georg Kern

Vereinsmeister Senioren
1. Ulrich Feist
2. Christi an Freundl
3. Gerhard Kastner

Vereinsmeister Junioren

1. Michaela Kern
2. Michael Freundl

Schützenkönig Jugend
1. Anna Kainz
2. Julian Linner
3. Lucas Machl

Vereinsmeister Jugend
1. Julian Linner
2. Lisa Linner
3. Anna Kainz

Vereinsmeister Schüler

1. Emil Wieser
2. Leon Engelstädter
3. Moritz Schillhuber

Vereinsmeister Luft pistole
1. Ulrich Feist
2. Christi an Schechtl
3. Hans-Georg Kern

Vereinsmeister Sonderpreis
1. Hans-Georg Kern
2. Irmi Koslowski
3. Christi an Freundl

Christi an Schechtl, alter und neuer Schützenmeister 
der SG Soyen
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Aus der Not heraus entschied ich 
mich, eine ambulant betreute Wohn-
gemeinschaft  zu gründen. Meine 
Nachforschungen bei diversen Äm-
tern und Insti tuti onen hatt en erge-
ben, dass der Staat und die Kranken-
kassen nicht daran interessiert sind, 
dass Pfl ege- und/oder hilfsbedürft ige 
Betroff ene egal welchen Alters, die 
Pfl egeheime füllen. Statt dessen un-
terstützen sie Interessierte, sich in 
einer größeren Wohnung oder auch 

in einem Einfamilienhaus zusammenzuschließen, um eine am-
bulant betreute Wohngemeinschaft  zu gründen. 
Wohnen und die damit verbundenen Bedürfnisse und Wünsche, 
bleibt auch mit einer Behinderung von zentraler Bedeutung. Die 
überwiegende Mehrheit möchte in den ”eigenen vier Wänden” 
bleiben können, auch wenn der Betreuungs– und Pfl egeaufwand 
steigt. Sollte dies aufgrund zunehmender Hilfs –bzw. Pfl ege-
bedürft igkeit nicht möglich sein, besteht der Wunsch nach einer 
Wohnform, die individuelles und autonomes Wohnen, verbun-
den mit medizinischer Unterstützung und Sicherheit, die Mög-
lichkeit sozialer Kontakte, hauswirtschaft licher Unterstützung, 
gute Pfl ege und komfortables Wohnen bietet. Ambulant betreu-
te Wohngemeinschaft en greifen diese Bedürfnisse auf. 
Alle Informati onen, Anlaufstellen zur Beantragung, Finanzierung 
und darüber hinaus, fi nden Sie in diesem Buch.
Dieser Ratgeber soll Wege aufzeigen, dass es von Vorteil sein 
kann, mit anderen Betroff enen den Lebensweg ein Stück gemei-
nsam zu gehen. Das Projekt bedarf gründlicher Vorbereitung 
sowie Auswahl der Mitbewohner. Grundvoraussetzung aber ist 
und bleibt eine klare und ehrliche Kommunikati on zwischen den 
Bewohnern, damit ein respektvolles und zufriedenes Zusam-
menleben möglich ist. Jeder Mensch hat seine Gewohnheiten, 
seine besti mmten Vorstellungen und auch seine kleinen und 

Annett e Hendl`s neues Buch: 
Wie gründe ich eine ambulant betreute Wohngemeinschaft 

großen Marott en. Ich möch-
te sie auf Fragen aufmerksam 
machen, die sich erst im Laufe 
der Zeit in unserer Wohnge-
meinschaft  gestellt hatt en, 
aber am Anfang, bei der einen 
oder anderen Entscheidungen 
wichti g gewesen wären. Es gab 
in den zwei Jahren unseres Zu-
sammenlebens viele heitere, 
schöne aber auch traurige und 
nachdenkliche Momente. So 
eine Wohnform kann für je-
den einzelnen eine Bereicher-
ung sein, wenn er dabei seine 
Persönlichkeit nicht aufgeben 
muss. Eine klare Struktur hilft  
den Tagesablauf zu gestalten. 
Lassen Sie sich mitnehmen zum Geburtsort unserer ambulant 
betreuten Wohngemeinschaft  im Haus am See. 
Abschließend muss ich sagen, dass es bei aller Vorbereitung 
trotzdem ein Experiment bleibt. Menschen und Lebensumstän-
de können sich ändern, nicht alles ist voraussehbar. Dennoch 
kann ich Sie nur dazu ermuti gen es zu probieren. Mit den Infor-
mati onen aus diesem Buch kommen Sie dem Ziel einer glückli-
chen Wohngemeinschaft  ein ganzes Stück näher, denn ”In jedem 
Anfang wohnt ein Zauber inne – von der Idee bis zum Einzug”“.
Ich hoff e Ihnen damit viele Informati onen geben zu können die 
Sie ermuti gen, dieses Abenteuer zu wagen. Ich wünsche ihnen 
viel Spaß dabei. 

Annette Hendl

Weitere Bücher von Annett e Hendl: ”Der Schatt en, der nicht 
weichen wollte” und ”Leben mit Sauerstoff -Langzeitt herapie”.
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”Kunden für Künstler” – CDs von Erwin Rehling im Laden im Thal
Der Laden im Thal beteiligt sich an der Akti on ”Kunden für Künstler”. Sie wurde von einer Bioladen-
besitzerin aus dem Allgäu initi iert, um von der Pandemie besonders stark betroff ene, freischaf-
fende Künstler aus der Region zu unterstützen. Claudia und Henri Förtsch vom Laden im Thal 
haben den in Soyen geborenen Musiker und Texter Erwin Rehling ausgewählt, der sich seit über 30 
Jahren fernab ausgetretener künstlerischer Pfade bewegt! Ob als Schlagzeuger und Percussionist 
bei ”Die Interpreten”, mit denen er über 800mal internati onal auft rat, oder mit ”Hammerling” im 
Duo mit Fritz Moßhammer. Viel beachtete CDs entstanden. ”Jazztheti k”, das führende Jazzmagazin 
in Deutschland, vergab 5 Sterne für die ”Hommage an die verlorenene Sprachen!” Erwin Rehling 
arbeitet viel und gerne genreübergreifend z. B. in Literatur-Musik-Projekten u.a. mit Gerd Anthoff , 
Marianne Sägebrecht, Monika Manz, Bodo Hell und Udo Wachtveitl in  ”Mörderisches Bayern”.

Er schreibt Kurztexte zu ländlich-bayrischen Befi ndlichkeiten in Mun-
dart, aktuell für das beim Wiener Mandelbaum Ver-
lag erschienene Klangbuch ”Holzapfel und Rehling 
Neues von Früher - Dorfgeschichten und widerspen-
sti ge Musik”. Der WDR kürte es zum ”Hörbuch der 
Woche” und veröff entlichte dazu: ”Erwin Reh-
ling führt die Zuhörer in seine Kindheit in einem 
oberbayrischen Dorf. In skizzenhaft en Erinnerungen 
verbindet er Alltägliches und Besonderes, Komik 
und Tragik, Einfachheit und große Sprachkunst. Das 
wirkt nie aufgesetzt, sondern sehr wahrhaft ig, und 

im oberbayrischen Dialekt entwickelt das eine große Wirkung. Oft  ist die 
Geschichte schon vorbei, und man stutzt, bleibt hängen und erfasst erst im 
Nachdenken, worum es eigentlich ging, was das „Neue von Früher“ eigent-
lich war!” Die Musik von Peter Holzapfel und Erwin Rehling ist ein sensibles, 
zeitgenössisches Klanggefl echt, rockig, jazzig, experimentell und in direkter 
Verbindung zu den Geschichten. Mit den wunderbaren Illustrati onen von 
Linda Wolfsgruber und weiteren Geschichten im booklet ist dieses Klangbuch 
ein ideales, in unserer Gegend und unserer Sprache verwurzeltes Geschenk 
– auch zu Weihnachten! 
Erhältlich im Laden im Thal. Das Geld geht zu 100% an die Künstler!   Mehr dazu unter www.erwin-rehling.de.

Claudia Förtsch im Laden im Thal mit dem Klang-
buch

Biographie und Publikati onen von Erwin Rehling:
Jahrgang 1954, geboren und aufgewachsen in 
Soyen am See. Studium der Bayerischen Geschichte.
Musiker (Schlagzeug, Glocken, Steinspiel), bis Ende 1999 
Mitglied der Musikgruppe »Die Interpreten«, Musikförderpreis 
der Landeshauptstadt München, zahlreiche Konzerte im In- und 
Ausland; Regisseur und Dokumentarfi lmer.
Erwin Rehling gründete 2002 zusammen mit dem Trompeter 
und Alphornspieler Fritz Moßhammer das Duo »HAMMER-
LING«; von 2006 bis 2012 das Trio-Musik-Projekt HAMMERLING 
trifft   MICHAELA DIETL, 2013 HAMMERLING GOES MAROC mit 
Youness Paco aus Essaouira/Marokko. 
Aktuelles Duo-Projekt mit Peter Holzapfel: »Neues von Früher - 
Dorfgeschichten und widerspensti ge Musik«.
Daneben inszenierte er gemeinsam mit Gerburg Rosa Schwä-
gerl von 1996 - 2007 Open-Air Musiktheaterstücke und drehte 
Dokumentarfi lme.

Publikati onen:
1986: Die Interpreten: Lokalminiaturen (LP) TRIKONT
1991: Die Interpreten: Nicht ganz sauber (CD) TRIKONT
1994: The Alps (World Network 24, WDR, Zweitausendeins
1995: Die Interpreten: Stollen 4 (CD) TRIKONT
1999: ludi - dokument eines Hirtenlebens (FILM)
2003: verwehter glanz, Frau Emmi und .... (FILM)
2004: Hammerling: LISI(CD)
2007: »Versunkene Geschichten aus Bitov«
2008: ZUG, HAMMERLING trifft   MICHAELA DIETL
2011: die.hammerling: »Hommage an die verlorenen 
Sprachen«
2012: Peter Holzapfel und Erwin Rehling »Umpa Umpa«
2013: Hammerling goes Maroc mitYouness Paco
2014: Hammerling mit Josef Witt mann »krah Gickerl (Hörbuch)
2015: Mit Peter Holzapfel und Marti n Finsterlin: »Schoißer«    
(CD) befree records
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Autohaus MKM Huber GmbH
Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

Auto Huber GmbH
Gerner Allee 2 | 84307 Eggenfelden | Tel.: 08721 78187-0
info@nissan-eggenfelden.de | nissan-eggenfelden.de

Kaufpreis2

16.298 €
NISSAN JUKE VISIA
1.0 DIG-T, 74 kW (114 PS)1

LED-Scheinwerfer, Notbremsassistent, Klima, 
DAB+, Verkehrszeichenerkennung uvm.

UPE5 19.486 €
Mwst. geschenkt3 -2.688 €
GW-Überzahlung -500 €

Kaufpreis2

21.386 €
NISSAN QASHQAI SHIRO
1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1

Navi, 17“ LM-Felgen, Sitzheizung, Klimaautoma-
tik, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vo/hi uvm.

UPE5 26.548 €
Mwst. geschenkt3 -3.662 €
GW-Überzahlung  -1.500 €

0% ZINSEN   0€ MWST.

WIR ÜBERZAHLEN IHREN 

GEBRAUCHTWAGEN:

500 €

NISSAN JUKE 1.0 DIG-T, 84 kW (114 PS), Benziner: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6; außerorts: 4,5; kombiniert: 4,9; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 118-112; E£  zienzklasse: B. NISSAN QASHQAI 1.3 DIG-T 103 kW (140 PS), Benziner: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts: 7,0-
6,7; außerorts: 5,0-4,6; kombiniert: 5,7-5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 130-122; E£  zienzklasse: B-A.  (Werte gemäß VO (EG) Nr. 715/2007)
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 2Preis gilt bei Abschluss eines Kaufvertrages und Zulassung des Fahrzeuges bis zum 31.12.2020.  3Bei Kauf eines NISSAN JUKE mit einer UPE von € 19.486 und  eines 
NISSAN QASHQAI mit einer UPE von € 26.548 gewähren wir Ihnen einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der in dem jeweiligen Bruttokaufpreis enthalten ist. Dieser Rabatt entspricht einer 
Minderung von 13,79% des jeweiligen Bruttokaufpreises. In der Rechnung des teilnehmenden Nissan Händlers wird die Mehrwertsteuer auf Grundlage des reduzierten Bruttokaufpreises ausgewie-
sen. Käufer sind jedoch nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu verlangen. 4Finanzierung über NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss: Laufzeit in Monaten: 24. 5UPE zzgl. Transport- und Überführungskosten NISSAN QASHQAI, NISSAN JUKE: 890 €. Änderungen 
und Irrtum vorbehalten. Gültig bis Widerruf. Ein Angebot für Privatkunden. Nur solange der Vorrat reicht. Stand: 02.11.2020.

0% 
FINANZIERUNG4 

MÖGLICH

0% 
FINANZIERUNG4 

MÖGLICH

WIR ÜBERZAHLEN IHREN 

Kaufpreis2 Kaufpreis2NISSAN QASHQAI SHIRO

00€€ MWST.
WIR ÜBERZAHLEN IHREN 
WIR ÜBERZAHLEN IHREN 
WIR ÜBERZAHLEN IHREN 
WIR ÜBERZAHLEN IHREN 

00%% ZINSEN   

WIR ÜBERZAHLEN IHREN 
WIR ÜBERZAHLEN IHREN 

GEBRAUCHTWAGEN:

500 €500 €500 €

ZINSEN   ZINSEN   



44

Bankhaus RSA beeindruckte
Überdurchschnitt liche Zahlen, 5 % Dividende, Satzungsänderungen und einsti mmige Beschlüsse

Die Generalversammlung der RSA-Bank be-
eindruckte mit überdurchschnitt lichen Zah-
len sowohl im Wachstum als auch im Ergebnis 
2019. Neben den satzungsgemäßen Jahresbe-
richten war die Umfi rmierung in „Bankhaus RSA 

eG“ zentraler Inhalt der Versammlung. Vorstand Rinberger 
betonte die Andersarti gkeit der regionalen RSA-Bank: „Wenn 
wir langfristi g selbständig bleiben wollen, müssen wir uns 
von den anderen Banken unterscheiden. Wir können viele 
Entscheidungen anderer Regionalbanken nicht mehr nach-
vollziehen, deshalb möchten wir auch ganz bewusst unseren 
Firmennamen ändern“. „Wir wollen ebenso wenig Negati vzin-
sen oder Verwahrentgelte für unsere Kunden einführen, als 
auch über Zweigstellenschließungen oder Reduzierung der 
Öff nungszeiten nachdenken. Telefon-Call-Center, Standardi-
sierungen oder Serviceverschlechterungen kommen für unser 
Haus nicht in Betracht.” Menschlichkeit, Kundenorienti erung 
und individuelle Lösungen für unsere Kunden werden immer 
das Rückgrat der RSA-Bank ausmachen“, so Vorstandssprecher 
Rinberger. So gab es bei der Enthüllung des neuen Banknamens 
„Bankhaus RSA eG“ spontanen Applaus der Mitglieder. Die 
Bilanzzahlen bezogen auf Wachstum und Ertrag, die Rinber-

ger im weiteren Verlauf der Versammlung präsenti erte, stellte 
die Mitgliederversammlung mehr als zufrieden. So konnte die 
Bilanzsumme im Jahr 2019 um über 11 % gesteigert werden. 
Die Kredite und Einlagen sind um 7,4 % bzw. um 15,2 % angesti -
egen. Aufgrund des überdurchschnitt lichen Ergebnisses konnte 
die Eigenkapitalzuführung dem starken Wachstum standhalten. 
Für die außergewöhnliche Vertriebsleistung erhielt die Bank 
einen Preis als beste Fördermitt elbank in Bayern sowie eine 
Auszeichnung als zweitbeste Immobilienkreditvermitt lerbank 
in Deutschland. Trotz der mehr als zufriedenstellenden Ent-
wicklung betonte Rinberger, dass der Erfolg einer Bank nicht 
nur an den Zahlen fest gemacht werden könne: „Vielmehr sind 
Mitarbeiterorienti erung, Kundenzufriedenheit, Risikolage und 
Zukunft sperspekti ven ebenso wichti ge Erfolgsfaktoren, die bei 
der RSA-Bank neben der geschäft lichen Entwicklung uneinge-
schränkt gegeben sind“. Dass die Zahlen keine Eintagsfl iege sind, 
verdeutlichte der Vorstandsprecher mit einer mehrjährigen 
Stati sti k. „Wir sind stolz darauf, dass wir als kleines, aber feines 
Bankhaus, zu den besten Banken in Bayern als auch deutsch-
landweit zählen“, so Vorstandskollege Pongratz. Pongratz 
führte auch durch die weiteren satzungsgemäßen Beschlüsse 
wie Gewinnverwendung, Entlastung des Vorstandes und des 

v.l.: Thomas Rinberger, Vorstand Alfred Pongratz v.l: Vorstandssprecher Thomas Rinberger, Dr. Bartholomäus 
Zacherl, Vorstand Alfred Pongratz
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Aufsichtsrates sowie die Wiederwahl der Aufsichtsräte Franz 
Sanft l und Josef Ebersberger. Die Ausschütt ung einer hohen 
Dividende von 5 % an die Genossen begründete Pongratz mit dem 
in der Satzung verankerten genossenschaft lichen Grundprinzip 
der Mitgliederförderung. „Wir sind der Meinung, wenn es uns 
gut geht, soll es auch den Mitgliedern gut gehen“, so der Banklei-
ter.  Die notwendigen Satzungsänderungen moderierte Prokurist 
Andreas Thalmeier. Dabei verdeutlichte er den Anwesenden 
auch ausführlich die rechtlichen Hintergründe. Ausnahmslos 
wurden die satzungsgemäßen Beschlüsse einsti mmig gefasst. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende und ehemalige Bürgermeister der 
Gemeinde Albaching, Franz Sanft l, leitete die Versammlung und 
bedankte sich bei allen Mitarbeitern für ihr außergewöhnliches 
Engagement während des gesamten Geschäft sjahres und insbe-
sondere in der Corona-Zeit. „Die Bank zeigte sich in dieser Zeit 

sehr leistungsstark und gewohnt zuverlässig. Die Anpassungs-
fähigkeit und Serviceorienti erung zeichnete die Bank und ihre 
Mitarbeiter auch in der Krise aus“, so der Aufsichtsratsvorsit-
zende. Nach 45 Jahren bei der RSA-Bank verabschiedete sich 
der langjährige Zweigstellenleiter Reinhold Schwarzenbeck von 
seinen Kunden mit einem bayerischen „Servus“. Im Anschluss 
stellte sich sein Nachfolger Bernhard Mayer vor und freute 
sich auf eine gute Zusammenarbeit. Am Ende der Versamm-
lung konnte eine besondere Ehrung vorgenommen werden. 
Herr Dr. Bartholomäus Zacherl wurde als 4.000stes Mitglied 
in die Genossenschaft  aufgenommen. Mit einem voraussicht-
lich sehr guten Ausblick auf die Bilanz 2020 verabschiedeten 
die Vorstände die Coronabedingt reduzierte Versammlung mit 
der Hoff nung, im nächsten Jahr wieder ein Kabarett  anbieten 
zu dürfen.

RSA
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Müll- Altpapierabfuhr Kalender 2021

     Hausmülltonne     Hausmüllcontainer        Altpapier            Problemmüll
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Gans
• 1 Gans von 3-4 kg mit Innereien
•  2 Zwiebeln, geschält, in Würfel geschnitt en, für die 
   Füllung 
• 100 g Maroni, geschält, für die Füllung
• 50 g getrocknete Cranberrys, für die Füllung
• 1 Zweig Rosmarin, für die Füllung
• Salz, Pfeff er aus der Mühle
• 700 ml Wasser
• 3 Zwiebeln, in Würfel geschnitt en als Röstgemüse
• 2 Staudensellerie, in Würfel geschnitt en als Röstgemüse
• 1 Karott e, in Würfel geschnitt en als Röstgemüse
• 1 l Brühe oder Gänsefond
• evtl. eine gerieben Kartoff el zum Binden des Soße

Zubereitung
Ofen auf 180 Grad vorheizen. Innereien aus der Gans nehmen. 
Flügel, Hals, Herz und Magen klein schneiden, in eine große Reine 
geben und ca. 700 ml Wasser zugießen. Dann die Leber klein sch-
neiden und mit zwei Zwiebeln, Maroni, Cranberrys und Rosmarin 
zur Füllung vermischen. Die Gans innen trocken tupfen, kräft ig wür-
zen und mit der Füllung füllen. Das Gänsefl eisch auch außen kräft ig 
würzen, auf ein Gitt er setzen, die Reine unter die Gans schieben 
und bei 180 Grad Umluft  ca. 3,5 Stunden garen. Nach ca.90 Mi-
nuten das  Röstgemüse zugeben. Un der letzten Stunde evtl. die 
Hitze auf 210 Grad erhöhen. Das Fett  des Fleisches tropft  während 
des Garprozesses in die Reine, die Gans immer wieder mit diesem 
Wasser-Fett -Gemisch glasieren. Wenn die Gans gar ist, die Tempe-
ratur zurückdrehen auf 60 Grad. Die Reine auf dem Ofen nehmen, 
auf dem Herd erhitzen und Inhalt so lange rösten, bis Flüssigkeit 
verdampft  und verschmort ist. Das Fett  abgießen und für den 
Blaukrautansatz aufb ewahren. Ein Liter Brühe oder Gänsefond zu-
gießen und das Ganze ca. 20 Minuten auskochen. Soße durch ein 
Sieb passieren. Jetzt die Füllung der Gans in die Soße geben, redu-
zieren und evtl. mit geriebener, roher Kartoff el binden und herzhaft  
abschmecken.

Blaukraut
• 1 Kopf Blaukraut, fein geschnitt en
• ½ l Rotwein
• 10 ml Obstessig
• 1 EL Speiseöl
• 1 geriebene Kartoff el zur Bindung
• 1 Zwiebel, fein geschnitt en
• 1 Apfel, fein gewürfelt
• Salz
• 1 EL Preiselbeeren
• 1 EL Senf

• etwas abgeriebene 
Orangenschale
• etwas Gänseschmalz
• 1 Zimtstange
• ein paar Wacholder
    beeren
• 2 Nelken
• 1 Lorbeerblatt 
• zerdrückter weißer 
Pfeff er
Zubereitung
Blaukraut in einer 
Schüssel mit Essig, Öl, 
Rotwein, Salz, Apfel, Preiselbeeren und Senf anmachen. Zimt, 
Wacholderbeeren, Nelken, Pfeff er und Lorbeer in ein Gewürzsäck-
chen in die Schüssel geben und das Kraut eine Nacht darin marini-
eren. Am nächsten Tag die Zwiebel in Gänseschmalz anschwitzen, 
Blaukraut samt dem Gewürzsäckchen zugeben und Gemüse gar 
kochen. Wenn das Blaukraut weich ist, Gewürzsäckchen herausne-
hmen, Kraut mit der geriebener Kartoff el abbinden und mit etwas 
Orangenabrieb verfeinern.

Weihnachtsgans mit Maroni-Cranberry-Füllung und Blaukraut
Unser Vorschlag für das Festessen:

Zubereitung
Die Mango schälen und entsteinen, die Physalis entblätt ern (und pro Glas 
eine Frucht aufh eben) und zusammen mit den Mandarinen pürieren.
Die Spekulati us (Menge nach persönlichem Geschmack) im Gefrierbeutel mit 
einem Nudelholz sehr fein walzen. Beide Becher Schlagsahne getrennt vone-
inander jeweils mit einem Päckchen Vanillezucker steif schlagen, bei einem 
Becher zusätzlich Zimt (Menge nach Geschmack) mit aufschlagen.
Die Sahne ohne Zimt auft eilen. Eine Hälft e unter den Magerquark heben 
und mit etwa 2 - 3 EL Fruchtpüree vermengen. Die andere Hälft e unter den 
Schmand heben und mit Lebkuchengewürz (Menge nach Geschmack) absch-
mecken. Nun das Dessert in Gläser schichten. Zuerst Fruchtpüree, dann Leb-
kuchencreme, Spekulati usbrösel, Fruchtquark, Spekulati usbrösel, Zimtsahne. 
Mit den übrigen Physalis garnieren.
Arbeitszeit ca. 1 Stunde
Zutaten für 4 Porti onen:
1 Mango(s) 
1 Dose  Mandarine(n), abgetropft  
1 Schälchen Physalis 
2 Becher Schlagsahne (à 250 ml) 
2 Pck. Vanillezucker 
250 g Magerquark 
250 g Schmand,Spekulati us, 
Zimtpulver, 
Lebkuchengewürz

Weihnachts-Sünde

Guten Appeti t Toni & Peter

Die Nachspeise:
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Die Burgschützen Rieden e. V. bedanken sich herzlich für die 
großzügige Spende der Zimmerei Schiller. Wir freuen uns sehr 
über diese Zuwendung, die für den Umbau des Schützenstands 
und neue Ausrüstung sehr hilfreich ist. Das Bild zeigt von links 
nach rechts: Tom Schiller, Rudolf Schiller und Claudia Proksch. 

Text & Foto: Burgschützen Rieden 

Spende an die Burgschützen

Schindlers neue Komödie auf DVD erhältlich

”Mit dem Rückwärtsgang nach vorn”, so heißt die freche Heimatkomödie vom Soyener 
Regisseur Sebasti an Schindler, welche seit Sommer dieses Jahres die bayerischen Kinos 
erobert. Nach der coronabedingt verschobenen Premiere Anfang August im Freiluft -
theater am Stoa in Edling, ging es für Schindler und sein Team auf große Tour durch ganz 
Bayern. In über 40 verschiedenen Kinos ging die 80ies-Komödie an den Start und erreichte 
auch andere Bundesländer wie Baden-Württ emberg und Sachsen. Auch Österreich zeigte 
den Rückwärtsgang.
Nun, wo die Kinos wieder schließen mussten, kommt der 80-minüti ge Spielfi lm in die eigenen 
vier Wände. Im Laufe der zweiten Dezemberwoche erscheint die DVD, welche auch im Soyener 
Dorfl aden und bei Nah & Gut Gütt er in Rieden erworben werden kann. Freut euch auf beste 
Unterhaltung, mit einem bayerischen Staraufgebot (u.a. Wolfgang Krebs, Michael Alti nger, 
Uli Bauer, Roland Heft er, Franziska Wanninger, Marti n Frank, Sepp Schauer, usw.) und Bonus-
material, wie verpatzte Szenen, sowie ein Interview zur Entstehungsgeschichte. Mehr Infor-
mati onen zum Film, das genaue Erscheinungsdatum und einen Online-Shop fi ndet ihr auf: 
www.mitdemrueckwaertsgangnachvorn.de 

Der Landkreis Rosenheim vergibt die Kulturpreise jährlich, um 
Bürgerinnen und Bürger oder Gruppen zu ehren, die sich besondere 
Verdienste um die Kultur im Landkreis erworben haben. Der Kultur-
preis ist mit 5.000 Euro doti ert, der Kulturförderpreis mit 2.500 € und 
der Kultursonderpreis mit 1.500 €.
Den Kulturförderpreis erhält der 24-jährige Sebasti an Schindler aus 
Soyen. Er absolvierte eine Medien- und Schauspielerausbildung 
und hat in einer Reihe von Theater- und Fernsehprodukti onen mit-
gewirkt. 2015 gründete eine eigene Film-Produkti onsfi rma. Nach 
seinen ersten beiden Filmen als Regisseur und Produzent, ”Eine Zeit-
reise durch Soyen” und der Komödie ”Ein Dorf steht Kopf”, konnte 
er diesen Sommer mit der Kino-Produkti on ”Mit dem Rückwärts-
gang nach vorn” einen echten Coup landen. Mit zum Teil professio-
nellen Schauspielern und bekannten Kabaretti  sten, aber auch mit 
vielen Komparsen aus der Region Soyen gelang ihm eine ausgespro-
chen witzige bayerische Kino-Komödie, die in zahlreichen regionalen 
Kinos, aber zum Beispiel auch in Franken oder Sachsen auf begeisterte 
Zuschauer sti eß.

Kulturpreis für Sebasti an Schindler

Ganz schön geschafft   sehen die Helfer von Ingrid Freundl aus. 
Kein Wunder, nachdem man hunderte von Bananenkisten, 
befüllt mit Kleidung, Möbeln, Krankenhausarti keln, Geschirr 
usw. auf den Lkw der Südeuropahilfe verladen hatt e. Nicht 
vergessen darf man die unzähligen Matratzen, die auch noch 
ihren Platz fanden. Ziel dieses Lastwagens war das große 
Umschlaglager in Westrumänien, dort werden die Hilfsgüter 
gerecht verteilt.
Trotz der Strapazen ließ sich die “Hilfstruppe“ beim Fotografi e-
ren ein Lächeln abgewinnen. Vielen Dank für euere Hilfe.

Danke an die Helfer
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Inspirieren
Beraten
Planen
Bauen

Alle Gewerke
aus einer HandKüche. Follner.

Edling . Staudhamer Straße 27

info@kuechengalerie-follner.de
www.kuechengalerie-follner.deMehr erfahren: 08071-1039-26 und 1039-27

DANKE !  Frohe Weihnachtszeit und 
ein glückliches, gesundes neues Jahr

Wir wünschen 
Ihnen für

2021 viele 
Glücks-
Sterne

D-83358 Seebruck  –  Stetten 8  –  Telefon 08056-902271

D-83533 Edling  –  Birkenstrasse 15  –  Telefon 08071-9044707

Allen Mandanten und Geschäftsfreunden           
danken wir für die gemeinsame Zeit. Von Herzen 
wünschen wir Ihnen besinnliche Weihnachtstage,  

Gesundheit, Erfolg und Glück im neuen Jahr. 

Wiedemann 2021 
RAin Stefanie 
Sonja Wiedemann

RAin Susanne
Anzinger

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir von Herzen 
eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit,
Gesundheit, Glück, Frieden und Erfolg im neuen Jahr.

Liebe Mandanten und Geschäftsfreunde, 
Ab 24.12.2020 machen 
wir Urlaub und sind ab 
07.01.2021 gerne wieder 
für Sie da. 2021Alles Gute für

Recht, gut beraten.Tel: 08071-92064-0 – Fax: 08071-92064-29 
E-mail: kanzlei@stb-radlmair.de

Birkenstrasse 15 – 83533 Edling
www.stb-radlmair.de

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl .- Finanz wir t  (FH)

Zerti�zierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)
Testamentsvollstreckungen

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl .- Finanz wir t  (FH)

Zerti�zierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)
Testamentsvollstreckungen
Seit 20 Jahren Ausbildungsbetrieb in Edling

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 
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Gebrauchtwagen, sofort verfügbare 
Neuwagen und Vorführwagen

16
Jetzt noch gesenkte Mwst sichern!*

Für alle Auslieferungen
BIS JAHRESENDE!

Autohaus Gartner GmbH & Co. KG
Rosenheimer Str. 22 • 83549 Eiselfi ng • Tel.: 08071/92030
www.autohaus-gartner.de

autohaus

Seit 1968

*Bitte beachten Sie: es zählt der Auslieferungstermin. Nur gültig für Fahrzeuge mit 
ausweisbarer MwSt.

Wir wünschen unseren Kunden froheWeihnachten
und eine besinnliche Weihnachtszeit!

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT

ANTENNENTECHNIK - STEUERUNGSTECHNIK
GEBÄUDEAUTOMATION

ELEKTROINSTALLATION - KOMMUNIKATIONSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT GMBH & CO. KG
SEEBURG 12 - 83564 SOYEN

Telefon: 08071 922 239 7
Mobil: 0152 377 253 59

www.info@et-schubert.de
www.et-schubert.de

Wir sind auch auf Facebook zu finden
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Landfrauen für Insektenschutz 

Viele Arten erbringen wichti ge Ökosystemleistungen, sie bestäuben Pfl anzen, dienen 
als Nahrungsgrundlage für viele andere Tierarten, bekämpfen Schädlinge und tragen 
zum Erhalt der Bodenfruchtbarkeit bei. Die moderne Landwirtschaft  wird gleichzei-
ti g von vielen Seiten als Hauptverursacherin des Insektenrückgangs identi fi ziert. Die 
große Mehrzahl der Landwirti nnen und Landwirte nimmt diese Kriti k sehr ernst und 
setzt sich akti v und kriti sch damit auseinander. Bäuerinnen und Bauern wirtschaft en 
seit jeher in und mit der Natur und fühlen sich zu einem verantwortungsvollen Um-
gang mit ihr verpfl ichtet. Dass sie aktuell auf gut einem Viertel der landwirtschaft -
lichen Nutzfl äche in Deutschland freiwillige Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnah-
men umsetzen, ist ein eindeuti ges Indiz dafür. Dem Deutschen Landfrauenverband 
(dlv) ist es wichti g, den dringend notwendigen Insektenschutz als Gemeinschaft sauf-
gabe der gesamten Gesellschaft  anzugehen. Neben der Landwirtschaft , die auf rund 
der Hälft e der Fläche Deutschlands betrieben wird, sind weitere Flächeneigentümer 
gefordert. Denn der Insektenrückgang hat viele Ursachen. Dazu gehören der steigende 
Flächenverbrauch, die Lichtverschmutzung und die sterile Gestaltung von Privatgärten 
und kommunalen Grünfl ächen. Der dlv setzt sich mehr denn je für den gemeinsa-
men Dialog aller Akteure ein. Dabei ist den Landfrauen insbesondere ein off ener, vor-
urteilsfreier Austausch zwischen Landwirtschaft  und Naturschutz ein Anliegen. Denn 
nur so ist es möglich, an gemeinsamen Lösungen für einen eff ekti ven Insektenschutz 
zu arbeiten.                  

Landfrauenverband

Nachhalti gkeitsprämie für Waldeigentümer

Mit einer Nachhalti gkeitsprämie in Höhe von insgesamt 500 Millionen Euro unter-
stützt das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft  (BMEL) die privaten 
und kommunalen Waldeigentümer im Rahmen des Corona-Konjunkturpakets „Wald 
& Holz“.
Hans-Georg von der Marwitz, Präsident der AGDW – Die Waldeigentümer, begrüßt diese 
Hilfen: ”Diese Unterstützung gibt uns Rückenwind. Denn die Waldeigentümer befi n-
den sich in einer doppelten Krise: Sie leiden sowohl unter Trockenheit und Schädlings-
befall als auch unter den Folgen der Pandemie. Beide Krisen haben den Holzmarkt 
destabilisiert und die Holzpreise teils ins Bodenlose fallen lassen”, sagte der Präsident.
Diese Hilfen in einer Höhe von 100 Euro pro Hektar kommen privaten und kommu-
nalen Waldbesitzern zugute, die mindestens über einen Hektar Wald verfügen. Diese 
Nachhalti gkeitsprämie soll Liquiditätsengpässe infolge des konjunkturellen Einbruchs 
überbrücken, um den klimaresilienten Waldumbau voranzutreiben. 

Klimaschutz durch Holz

Holz macht die Stube warm, aber lässt das Klima kalt. Denn Energie aus Holz leistet im Gegensatz zu fossilen Energiequellen, die zu 
den wichti gsten Verursachern der Klimaerwärmung zählen, einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz. Die Forst- und Holzwirtschaft  
in Bayern bindet fast die Hälft e der CO2-Emissionen, die im Freistaat entstehen, wieder. Denn Holz wächst ständig nach und spei-
chert dabei CO2. Anschließend kann es als nachwachsender Rohstoff  statt  anderer energieintensiv hergestellter Produkte oder fos-
siler Energieträger eingesetzt werden. Betrachtet man den Kohlenstoffk  reislauf, dann ist Energieholz CO2-neutral, da es bei seiner 
Verbrennung nur so viel CO2 wieder freisetzt, wie es vorher als Baum bei seinem Wachstum gebunden hat.

Berichte aus der Landwirtschaft 

Ein Insektenhotel könnte helfen

Für Waldfl ächen kann jetzt die Nachhal-
ti gkeitsprämie beantragt werden.
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Weihnachten ist eine sehr schöne Zeit,
sie bringt Freude, Glück, Zufriedenheit!

Wir möchten uns ganz herzlich für Ihr Vertrauen
in unser Unternehmen bedanken und wünschen

Ihnen angenehme, erholsame Feiertage,
sowie ein gesundes, glückliches neues Jahr!

O R T H O P Ä D I E S C H U H  -                    T E C H N I K

K I E S W I M M E R              S C H M I T Z
F I T  A U F  S C H R I T T                       U N D  T R I T T

Rathausplatz 1
83533 Edl ing

Tel .  08071 93163

info@kieswimmer-schmitz.de  •   k ieswimmer-schmitz.de

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
Tel .  08071 93166

Vom 24.12.2020 bis einschließlich 10.01.2021 haben wir in
Edling und Wasserburg wegen Betriebsurlaub geschlossen!

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk?
Geschenkgutscheine bei uns erhältlich!

www.attler-markt.de

Von uns – 

www.attler-markt.de

Frisch, natürlich, ehrlich

Wir machen Urlaub:
Der Attler Markt schließt vom 
24.12.2020 - 06.01.2021

Pflanzen aus 
Attler Anbau

www.attler-markt.de
Dienstag - Freitag: 9 - 18 Uhr
Samstag: 9 - 13 Uhr, Montag Ruhetag

Attler Markt

Einkaufen, Informati onen suchen, Kontakte pfl egen: Gerade in der 
Pandemie werden noch mehr Dinge als zuvor im Internet erledigt. 
Dabei sollte jeder vermehrt auf Sicherheit und Schutz achten. 
Denn die Corona-Krise hat das Netz noch unsicherer gemacht.
Das Bundesamt für Sicherheit in der Informati onstechnik (BSI) hat 
eine Zunahme von Cyber-Angriff en und Schadsoft ware auch mit 

Bezug zum Corona-Virus beobachtet. Rund 320.000 Schadsoft ware-Programme 
kommen laut des "Berichts zur Lage der IT-Sicherheit in Deutschland 2020" täg-
lich in Umlauf. Darunter auch Emotet, die als gefährlichste Schadsoft ware der Welt 
bezeichnet wird. Solche Schadprogramme setzen Kriminelle ein, um Daten zu ver-
schlüsseln. Danach versuchen die Täter ihre Opfer zu Geldzahlungen zu erpressen 
- sonst drohen sie mit Veröff entlichung oder Löschung der Daten. 
Nicht nur Unternehmen betroff en
Betroff en sich davon nicht nur Unternehmen, sondern auch Bürgerinnen und 
Bürger. Momentan setzen die Kriminellen zudem verstärkt auf den Bezug zur Coro-
na-Krise. Deswegen sollten sich Nutzerinnen und Nutzern insbesondere auch vor Schadprogrammen schützen. 
Handeln Sie, wenn Sie Schadsoft ware auf Ihrem Gerät vermuten:

- Trennen Sie das Gerät vom Netzwerk: Schalten Sie das WLAN aus oder entf ernen Sie das 
 Netzwerkkabel.
- Starten Sie einen Virenscan: Führen Sie auf dem Gerät einen Offl  ine-Virenscan durch. Achten Sie 
 darauf, dass Ihr Virenschutzprogramm aktuell ist. 
-  Setzen Sie das System neu auf: Aufgrund der möglichen Änderungen am System durch das 
 Schadprogramm sollte grundsätzlich eine Neuinstallati on des Betriebssystems vorgenommen 
 werden. Smartphone und Tablets sollten Sie auf Werkseinstellungen zurücksetzen. 
- Ändern Sie Ihre Passwörter: Beginnen Sie mit dem E-Mail-Konto, das Sie zum Zurücksetzen anderer 
 Passwörter benöti gen. Akti vieren Sie, wenn möglich, eine Zwei-Faktor-Authenti sierung.

Wenn Sie nach einer Infekti on mit Ransomware erpresst werden, überweisen kein Geld. Wenden Sie sich an die 
Polizei unter 110 oder Ihre örtliche Polizeidienststelle.

Die Polizei warnt vor Online-Betrug in der Coronazeit
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   Anton Winkler   90. Geburtstag  Soyen  
   Maria Gröger  96. Geburtstag Koblberg 

Herzlichen Glückwunsch

Ich bin  Al-Haddad, Arian Kawa, geb. am 10.11.2020 mit 
3.290 Gramm und 53 cm. Meine Eltern sind Shpresa Pacaj 
und Hoshyar Al-Haddad, meine Geschwister heißen Petrit und 
Viola. 

Lisa Marie werde ich von meinen Eltern Christi na und Manuel 
Schwarzmaier genannt. Ich bin 3.690 g und 53 cm groß.  
Mit meinem Bruder und meinen Eltern lebe ich in Soyen.

Herzlich willkommen in der Gemeinde Soyen

Fotos: LaLiLu

Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !Meld DicMeld DicMeld Dich gh gleicleich an !h an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring
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Für unsere Kunden – für unsere Region: 

– persönlich, menschlich, nah.

Das Kundenservice-Center der Sparkasse Wasserburg 

Die persönliche Identifika-
tion am Telefon sowie 
bewährte Verfahren bieten 
ein hohes Maß an Sicherheit.

Geschäftsstellen-Leiter 
in Haag

mit dem Start des neuen 
Kundenservice-Centers 
erweitern wir unser Service-
angebot für unsere Kunden 
und bauen zusätzlich die 
Erreichbarkeit der Sparkasse 
deutlich aus. 

Liebe Kundinnen, 

Die Mitarbeiterinnen unseres 
Kundenservice-Centers 
stehen für alle Fragen gerne 
zur Verfügung.  Als regional 
verwurzeltes Kreditinstitut 
legen wir großen Wert 
darauf, dass unsere Kunden 
auch im Kundenservice-
Center von Mitarbeitern 
unserer Sparkasse beraten 
werden, getreu dem Motto: 
Aus der Region - für die 
Region. 

Jeder Anruf, der die 
Sparkasse Wasserburg 
erreicht und nicht direkt an 
den persönlichen Berater 
verbunden werden kann, 
wird in das Kundenservice-
Center übergeleitet. Für 
umfassende Beratungen 

vereinbaren die Mitarbeiter-
innen gerne einen Termin 
mit dem Berater.

Auch Fragen zum Online-
Banking beantworten die 
Service-Beraterinnen gerne. 

Denn eine qualitativ 
hochwertige Beratung 
erfordert Zeit und volle 
Aufmerksamkeit. Um diese 
Ansprüche künftig noch 
besser zu erfüllen, sorgt das 
Team des Kundenservice-
Centers für den nötigen 
Freiraum bei den Beratern in 
den Geschäftsstellen.  

liebe Kunden,

Viele Anliegen lassen sich 
schnell durch ein Gespräch 
am Telefon klären. 

Kontostands- sowie Umsatz-
auskünfte, Überweisungen 
und Daueraufträge beauf-
tragen, Lastschriftrückgaben 
oder Sortenbestellungen 
aufnehmen, allgemeine Aus-
künfte zu Öffnungszeiten, 
Freistellungsauftrag oder 
Darlehenskonten erteilen, 
Sperren von Sparkassen-
Card und Kreditkarte 

aufheben oder Beratungs-
termine vereinbaren – das 
und noch vieles mehr bietet 
das Kundenservice-Center 
der Sparkasse Wasserburg.

Alles zuverlässig und sicher. 

Die Kolleginnen freuen sich 
auf Ihren Anruf.

Helmut Schuster
Ihr 

Guten Service gibt es seit dem 1. Oktober nicht mehr allein in den Geschäftsstellen und Filialen der Sparkasse Wasser-
burg, sondern auch im neuen Kundenservice-Center. Unter der Telefonnummer 08071 1010 sind die Mitarbeiterinnen 
50 Stunden wöchentlich – Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr – erreichbar.

Bankdienstleistungen einfach 
und bequem am Telefon erledigen. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 

sparkasse-wasserburg.de

Montag - Freitag

Telefon 08071 1010

8:00 Uhr - 18:00 Uhr

Service mit Leidenschaft: 
Unser Kundenservice-Center
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